„Nationalztg““ feſt, daß das Staatsminiſte⸗ dums meint der „Temps“, die Streikagi⸗ 
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daſelbſt wird das königliche Paar im Schloß 
Rabenſteinfeld, der Sommerreſideuz der Groß⸗ 
herzogin Marie, Wohnung nehmen. Nach 
der Rückkehr von der Schweriner Reiſe 
werden die niederländischen Herrſchaften nach 
Schloß Het Loo im Haag zurückkehren und 
für den Reſt des Sommers keinerlei Reiſen 


Nach Meldungen aus Sofia fanden am 
Sonntag in Küſtendil Ausschreitungen gegen 
die jüdiſchen Einwohner ſtatt. Die Theil⸗ 
nehmer an denſelben drangen in das Bet⸗ 
haus ein und mißhandelten die dort Au⸗ 
weſenden, deren fünf ſchwer verletzt wurden. 
Den Ruheſtörungen, welche den ganzen Tag 


Für die Monate Mai und ſſich aus Freiwilligen und aus den jäbrlich 

Juni koſtet die „Thorner Preſſe“ Ausgehobenen. Den Freiwilligen werden be⸗ 

mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt, ſondere Vergünstigungen gewährt. Die Stell- 
durch die Poſt bezogen 1,35 Mk., in den vertretung wird aufgehoben, der Mllitär⸗ 
Ausgabeſtellen 1,20 Mk. dienſt iſt perſönlich abzuleiſten. Die Dienſt⸗ 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗[daner wird berabgeſetzt. Der jetzige Friedens⸗ 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere Effektivbeſtand wird beibehalten, der Kriegs⸗ 


Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. Effektivbeſtand beträgt 180000. Mann. andauerten, machte das Militär ein Ende. mehr unternehmen. 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, Nach den letzten Berichten über das Er- Gegenwärtig herrſcht wieder Orduung. .] — Nach der „D. Tosztg.“ iſt der Reichs⸗ 
Katharinenſtraße 1. gebniß des franzöſiſchen Bergarbeiter⸗ Die „Agence Bulgare giebt folgende offt⸗ kauzler Graf Bülow geneigt, an die Spitze 
— — . —Referendums haben ſich 28 850 Mann für ziöſe te aten be 99855 ee 5 für die Errichtung eines 
- den Geueralſtreik, 17608 dagegen ausge⸗einer Rauferei 3 en Kuaben, bei weicher Roon⸗Denkmals zu treten. 
5 Politiſche Tagesschau g ein bulgariſcher Knabe in die Synagoge ge — Der Nildtritt des Regierungspräſi⸗ 


Gegenüber, dem Lokal⸗Anz, ſtellt die FFT. ſchleppt worden war, kam es am Sonntag 


während der Abweſenheit des Präfekten zu 
einer Bewegung gegen die jüdischen Eine 
wohner, deren einige mißhandelt wurden. 
Die Hauptſchuldigen wurden verhaftet. 


Deutſches Reich. 
Berlin. 1. Mai 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wurde geſtern 
bei ſeiner Rückkehr auf dem Anhalter Bahn⸗ 
hofe von Ihrer Maj. der Kaiſerin, dem Prinzen 
Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
empfangen. Zur Abendtafel war der Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Bülow geladen. Heute Vor⸗ 
mittag unternahmen beide Majeſtäten eine 
gemeinſame Spazierfahrt. Der Kaiſer hatte 
ſpäter eine Konferenz mit dem Reichskanzler 
in deſſen Wohnung und hörte, nach dem 
königlichen Schloſſe zurückgekehrt, die Vorträge 
des Juſtizminiſters Dr. Schönſtedt und des 
Geh. Oberbauraths Thoemer, im Beiſein 
des Chefs des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. 
Raths Dr. v. Lücauus, der ſodann ebenfalls 
Vortrag hielt, und des Chefs des Marine⸗ 
kabinets, Kontre⸗Admirals Frhru. v. Senden⸗ 
Bibran. 
— der Kaiſer hat nach der „Voee della 
Verita“ dem Papſt eines der zum Jubiläum 
der preußiſchen Krone geprägten Fünfmark⸗ 
ſtücke mit einem eigenhändigen Schreiben 
überſandt. 

— Die Königin Wilhelmine von Holland 
wird, wie nunmehr feſtſteht, am Donnerſtag, 
7. k. Mts., an der Seite des Prinzgemahls 
Heinrich der Niederlande ihren feierlichen 
Einzug in Schwerin halten. Während ihres 
für einige Wochen berechneten Aufenthalts 
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denten Winzer in Arnsberg und die Er⸗ 
neunung des vortragenden Raths aus dem 
Kultusminiſterium, Renvers, zu ſeinem Nach⸗ 
folger wird nunmehr amtlich im „Reichsanz.“ 
bekaunt gegeben. 

— Geheimrath Dr. Leo Berthenſon, Mit⸗ 
glied des ruſſiſchen Medizinalraths, iſt in 
einer Spezialmiſſion, mit der er in ſeiner 
Eigenſchaft als Ehrenleibarzt des Zaren bes 
traut wurde, hier eingetroffen. 

— Dem Bundesrath iſt der Eutwurf 
eines Nachtrages zum Subventiousvertrage 
mit der deutſchen Oſtafrikalinie über die 
Unterhaltung von Poſtdampferverbindungen 
mit Afrika zugegangen. Danach ſollen vor⸗ 
übergehend an Stelle der im Vertrage vor⸗ 
geſehenen zweiwöchentlichen Rundfahrten um 
Afrika zwei vierwöchentliche Fahrten, eine 
Oſtlinie und eine Weſtlinie, eingerichtet 
werden kbunen, von denen jede die Aus⸗ und 
die Heimreiſe auf ein und derſelben Seite 
Afrikas ausführt; die beiden Linien müſſen 
ſich mit ihren Endpunkten erreichen und mit 
ſämmtlichen inbetracht kommenden Häfen 
eine regelmäßige Poſtdampferverbindung 
herſtellen. Dieſer Nachtrag iſt eine Folge 
der durch die kriegeriſchen Verwickelungen in 
Südafrika veraulaßten Störungen der Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe in den kapländiſchen Häfen. 

— Die Kaualkommiſſiou des Abgeordneten⸗ 
hauſes, der ein Antrag der Abg. Letocha 
und Graf Strachwitz (Btr.) auf geſetzliche 
Beftlegung der Oderregulirung zugegangen 
iſt, berieth heute über den Großſchifffahrts⸗ 
weg Berlin ⸗ Stettin, wofür 41 500 000 Mk. 
angeſetzt ſind. Der Referent Abg. Dr. von 
Guiſtorp (konſ.) ſprach ſich aus wirthſchaftlichen 
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rium am Sonnabend ſich mit der Zoll⸗ſtatoren ſelbſt dürften von demſelben unauge⸗ 
tarifvorlage überhaupt nicht beſchäftigt nehm überraſcht geweſen ſein. Die Arbeiter 
hat. Auch die Augabe, daß die Einbringung würden bald einjehen, daß die Drohung mit 
des Zolltarifs in den Bundesrath unmittel⸗ einem Geſammtausſtand keineswegs ihre 
bar bevorſtehe, iſt falſch. Lage verbeſſern könne. Das „Journal des 
„Kaufleute! ſchützt Eure heiligſten Debats“ erklärt, die Lage ſei durch das Er⸗ 
Güter!“ So ruft ein kaufmänniſches Fach- gebuiß des Referendums jedenfalls eruſter 
blatt, der „Konfektionär“. Und welches ſind geworden; für die Arbeiter bedeute daſſelbe 
die „heiligſten Güter“ der Kaufleute, die ge⸗ eine Enttäuſchung mehr, für die Regierung 
fährdet werden? Es handelt ſich um zwei eine Hoffnung weniger. Die ſozialiſtiſchen 
behördliche Entſcheidungen. Nach der einen Blätter erklären, die Bergarbeiter hätten 
Eutſcheidung dürfen die Zuſchueider bei den ſich nur deshalb fo zahlreich der Stimmab⸗ 
Erfurter Konfektionären an Sonntagen nicht gabe enthalten, weil ſie von der Drohung 
mehr beſchäftigt werden, nach der zweiten mit dem Geſammtausſtande erſt in ſechs 
Entſcheidung ſoll die Beſtimmung, daß jedem | Monaten Gebrauch machen wollten, wo es 
Gehilfen, Lehrling und Arbeiter im Handels- ſich darum handeln werde, von dem Par⸗ 
gewerbe der 2. Sonutag vollſtändig freigegeben lament und der Regierung Reformen zu er⸗ 
wird, auch für die Sonntage vor Oſtern und zwingen, welche die ganze Arbeiterſchaft 
Pfingſten gelten und nicht ausnahmsweise außer] intereſſirten. — Nach dem Fiasko der Ab⸗ 
kraft geſetzt werden. Darin beſteht die Gefähr⸗ ſtimmung unterbleibt der Generalausſtand 
dung der „heiligſten Güter“, zu deren Schutz der Grubenarbeiter. Wie ſchou mitgetbeilt, 
das genannte Blatt die Kaufleute anruft! hat das Bureau des Syndikats der Gruben⸗ 
Es iſt — fo bemerkt hierzu mit Recht die arbeiter einen dahingehenden Beſchluß gefaßt. 
Waltiasseitung⸗ — erſtaunlich, mit welchem Die Aufhebung des Kohlenausfuhrzolles 
Ausnahmebeſe jüdiſche Intereſſenten in England wollen die engliichen Gruben⸗ 
chriſtli beſtimmungen auf Koſten des arbeiter durch einen allgemeinen Bergarbeiter⸗ 
ich en Sonntags verlangen. ſtreik erzwingen. Eine von Delegirten aus 
Im öſterrei chiſchen Abgeordueten⸗ fallen Theilen Englands beſchickte Verſamm⸗ 
haus ſtellte am Dienſtag der ſozialdemo⸗ lung des Grubenarbeiterverbandes beſchloß, 
kratiſche Abgeordnete Pernerstorffer den An⸗ am Mittwoch in London dafür einzutreten, 
trag, am Mittwoch wegen der Maifeier von daß alle Grubenarbeiter die Arbeit einſtellen, 
einer Sitzung Abſtand zu nehmen. Der An⸗ falls nicht der Kohlenausfuhrzoll wieder auf⸗ 
trag wurde abgelehnt. gehoben würde. Auf einer weiteren Ver⸗ 
Nach Meldungen aus Brüſſel hat die] ſammlung am 7. Mai ſoll über die Frage 
Heereskommiſſion ibre Arbeiten beendet und endgiltig Beſchluß gefaßt und der Termin der 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Das Heer rekrutirt | Arbeitseinſtellung feſtgeſetzt werden. 
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Aus eigener Kraft. Baron Wolfgang kann es vielleicht und lich werden, ſich aus eigener Kraft in dieſemſchaute. Ein paar Schritte vor dieſem ſtand 
Sioman bon Abolf Streckfuß wird es auch, aber wenn Sie auf ihn ſich] Hauſe eine achtunggebietende Stellung zu er⸗ auf dem durch den Wald führenden Wege 
{ reatup. zu ſehr ſtützen, dann machen Sie ſich die] ringen? Nur ſich ſelbſt wollte fie dieſe ver⸗ der alte Förſter Kußwe; er hieb mit einem 


(Nachdruck verboten. gnädige Fran zur erbitterten Feindin! Und] danken, nicht irgend einer Empfehlung, und dicken Kullppel unbarmherzig auf einen etwa 
(86. Fortſetzung.) nicht nur die gnädige Fran, ſondern auch] doch gewährte es ihr ein Gefühl der Be- ſechszehnjährigen Burſchen ein, den er beim 


ruhigung, als ſie daran dachte, daß, was auch 
komme, Baron Wolfgang zu ihrem Schutze 
bereit ſein werde. 


Wolfgang ſaß in dem Wagen, der ihn 
nach dem kurzen Beſuch in Dahlwitz nach 
Brandenberg zurückführte, tief in die Kiſſen 
zurückgelehnt, er träumte. Es war ein 
ſchöner Traum, der ihn umfangen hielt. 
Noch einmal durchlebte er in der Erinnerung 
die letzte Stunde, die ihm ſo zauberhaft 
ſchnell verflogen war, daß ſie ihm jetzt faſt 
wie ein Augenblick erſchien. Jedes Wort, 
das ſeine Reiſegefährtin zu ihm geſprochen 
hatte, tönte noch einmal in ihm wieder. Es 
war doch ein merkwürdiges Verhängniß, das 
ihn jetzt nach langen vier Jahren mit ihr 
zuſammeuführte, um wieder wie damals ihr 
Beſchützer zu werden. Nur widerſtrebend 
hatte fie. ſeinen Schutz angenommen, den er 
ihr faſt aufgedrängt hatte, aber ſie hatte 
ihn angenommen, ſein Wort hatte einen 
wunderbaren Einfluß auf ſie ausgeübt, die 
ſich ſo trotzig und ſelbſtbewußt jedem 
fremden Einfluß entziehen, gauz ſelbſtſtändig 
ſich das Leben geſtalten wollte. Wie ſchön 
erſchien ſie ihm, wenn ſie ihm ſo trotzig 
widerſprach und dann doch ihm nachgab, 
überzeugt durch ſein Wort. 

Aus ſeiner Träumerei wurde er unfauft 
geweckt durch ein gellendes Geſchrei, das 
1 0 vor dem Wagen, der plötzlich hielt, er⸗ 
tönte. ; 

Ein eigenthümlicher Anblick bot ſich 
Wolfgang, als er überraſcht aus dem Wagen 


Kragen gepackt hielt. Er ließ ſich in dieſer 
ſchönen Beſchäftigung weder ſtören durch 
das Nahen des herrſchaftlichen Wagens noch 
durch das gellende Schmerzeusgeſchrei des 
Buben. 7 

Die harte Züchtigung empörte Wolfgang, 
er ſpraug aus den Wagen. 


„Förſter Knöwe, halten Sie ein!“ rief 
er dem Förſter in barſch befehlendem Tone 
zu. „Laſſen Sie den Burſchen los, Sie 
ſchlagen ihn ja todt! Was hat er gethan. 
daß Sie ihn ſo mißhandeln?“ 


Der Förſter gehorchte, aber erſt, nach⸗ 
dem er ſeinem Opfer noch ein paar be⸗ 
ſonders kräftige Hiebe verſetzt hatte, die 
5 neues wildes Schmerzensgeſchrei hervor⸗ 
riefen. 

„Todtſchlagen?“ erwiderte er mürriſch, 
den Burſchen immer noch feſt am Kragen 
haltend, von ein paar leichten Jagdhieben 
ſtirbt die Sorte nicht. Was er gethan hat ? 
Sehen Sie den Stock an, Herr Baron! 
Eine junge, ſchöne Eiche war's, kerzengrade, 
wie ein Licht aufgeſchoſſen. Die hat ſich die 
Kanaille abgeſchnitten, um einen Stock 
daraus zu machen. Na warte, Hund, ich 
werde Dich lehren, Bäume verwüſten, mit 
Deinem eigenen Stock zerſchlage ich Dir alle 
Glieder!“ 7 a f 
Wolfgang gab ſich nicht die Mühe, dem 
grimmigen alten Manne Vorwürfe über feine 
Rohelt zu machen, er wußte, daß an ihm 
jede Mahnung zur Menschlichkeit verſchwendet 
ſein würde. 


„Am ſchlimmſten haben es bei ihm immer] Herr von Funk, und, was das ſchlimmſte 
die Gouvernauten gehabt. Obgleich er ſof iſt, der gräuliche Upſen werden daun Ihre 
häßlich wie die häßlichſte Vogelſcheuche iſt, erbitterten Gegner, nicht offen, ſondern im 
Be 30 2 85 nit d 3 8 eb das? Die k doch nich 
esverhällniß mit den jungen Damen „Weshalb da ie könnten doch nicht 
anzubandeln. Die armen Fräuleins! Sie ſeiferſüchtig werden?“ 
we 1 We 5 wie verrathen „Vielleicht doch! es 55 un 5 1 
verkauft gefühlt! ei der gnädigen] ſteus bin ich überzeugt, daß er ſich er in 
Frau fanden ſie keinen Schutz, die hat ſich Sie vergafft. Ich kenne das Scheuſal, den 
nie um fie gekümmert, eine Gouvernante iſt] Upſen, wie meine Taſche. Ich weiß ganz 
für fie nicht viel mehr als ein gewöhnlicher gewiß, daß er den Baron Wolfgang mit 
Dieuſtbote; daß fie mit Ihnen eine Aus⸗ ſeinem falſchen Herzen grimmig haßt, wes⸗ 
Safe hat, a Sie nur der halb, 5 — Pa a 8 40 del 
ung des Barons Wolfgang zu ver⸗er eine jo ſchmähliche Furcht vor ihm hat, 
er. Aber auch Sie werden es trotz der weshalb er gerade vor Baron Wolfgang 
mpfehlung des Herrn Baron Wolfgang allein ſtets ſich jo demüthig zeigt, und darin 
a genug hier haben, denn ſehen Sie, ſtimmt er überein mit dem Herrn von Funk; 
Wo up ich Ihnen ſagen, gerade daß Baron auch der heuchelt dem Vetter Wolfgang die 
Biere ta Sie in feinem eigenen Wagen Freundſchaft und haßt ihn doch im Geheimen 
hat, Aelührt und Sie fo dringend empfohlen wie die Sünde. Glauben Sie mir, liebes 
Gefahr e für Sie vielleicht die größte Fräulein, die alte, dicke Frau Storm hat 
„Ich verſt 33 ſcharfe Augen, die ſieht mehr als der Upſen, 
welche Gefahrorz Sie nicht, liebe Frau Storm, der gnädige Herr und die gnädige Frau 
wachſen?“ rief Alte daraus für mich er⸗ ahnen. Seien Sie nicht zu freundlich gegen 
„Ich will 35 erſtauut. den Baron Wolfgang. So, liebes Fräulein, 
Sie ſind viel zu ſchöre inen Wein einſchenken. nun wiſſen Sie, was Sie wiſſen müſſen.“ 
Wenn unſer 45 für eine Gouvernante.] Frau Storm drückte bei dieſen Worten 
e werfen ſollte dan Herr ein Auge aufdem Fräulein freundlich die Hand, dann 
Fran vielleicht da über Tee die gnädige eilte ſie fort, es Klara überlaſſend, nachzu⸗ 
Baron Wolfgang wäre! In al 5 25 ap 855 2 was die geſchwätzige Frau 
ſucht it ei 5 ire! ann! Eifer⸗ ihr erzä atte. 
— K ne böſe Leidenſchaft. Der ÜUpſen Es waren doch ſeltſame, unheimliche 
nicht um den Bark gel Sie dem Scheuſal] Verhältniſſe, in die Klara durch ihren eigenen 
iſt eine Null, er ae, der gnädige Herr Willen geworfen war. Ein Gefühl des 
’ aun Sie nicht ſchüzen.“ Bangens überkam fie. Würde es ihr mög⸗ 


u... gegen dieſen Kanal aus, der nur den 
etreideimport fördern würde. Abg. Letocha 
machte ſeine Zuſtimmung abhängig einmal 
vom Ansban der ſchleſiſchen Waſſerſtraßen 
auf Staatskoſten und dann von der Auf⸗ 
nahme von Maßnahmen in das Geſetz, die 
den Wettbewerb Schleſiens aufrecht erhielten. 
Miniſter von Thielen begründete den Groß⸗ 
ſchifffahrtsweg mit dem Ban des Kaiſer 
Wilhelm⸗ und des Elbe⸗Trave⸗Kanals. Stettin 
habe es ſchon lange ſchmerzlich empfunden, 
daß ihm eine leiſtungsfähige und billige Ver⸗ 
bindung mit Berlin fehle. Durch die nene 
Waſſerſtraße werde der Weg von 194 auf 
107 Kilomtr. verringert und die Tragfähig⸗ 
keit von 170 auf 600 Tonnen vergrößert. 
Abg. Gothein (freiſ. Vp.) trat für den 
Berlin » Stettin» Kanal im Intereſſe des ge⸗ 
ſammten Oſten ein. Finanzminiſter v. Miquel 
erinnerte daran, daß man beim Ban des 
Elbe⸗Trave⸗Kauals für nothwendig erklärt 
habe, für Stettin etwas zu thun, um es 
konkurrenzfähig zu erhalten. Die Vorlage 
ſei für die ganze Provinz Pommern von 
Bedeutung; ſehr konſervativ und agrariſch 
gefinnte Männer aus Pommern feien für 
den Kanal. Abg. Gamp (freikonſ.) meinte, 
daß ſich Stettin ſicherer, fördern ließe, wenn 
man die Stadt von den Abgaben im Verkehr der 
unteren Oder befreite, und empfahl außerdem 
Ermäßigung der Eiſenbahn⸗Tarife. Von dem 
Kanal ſei u. a. eine Schädigung der kleinen 
Schiffer zu befürchten. Die Miniſter v. Miquel 
und v. Thielen widerſprachen dann. Abg. 
Herold (Ztr.) meinte, wenn die Lippelinie 
ſowie die Melioration im Diten bewilligt 
würden, ſo hätte man für lange Zeit zu 
thun und könnte dann weiter ſehen. Miniſter 
v. Thielen hielt es für unlogiſch, die von 
der Regierung nicht für nothwendig gehaltene 
Lippelinie zu bewilligen und den allſeits 
für nothwendig gehaltenen Berlin⸗Stettiner 
Großſchifffahrtsweg abzulehnen. Abg. von 
Neumaun⸗Hauſeberg trat mit einem Theile 
der Konſervativen für die Vorlage ein. Abg. 
Schmieding erklärte die Zuſtimmung der 
Nationalliberalen vorbehaltlich der Geſtaltung 
der Geſammtvorlage. Auch Abg. Dr. Re⸗ 
woldt (freikonſ.) befürwortete den Kanal 
Berlin» Stettin. Abg. v. Arnim (konſ.) be⸗ 
antragte für den Ausbau des Vorflutens von 
Hohenſaathen bis Schwedt als Großſchiff⸗ 
fahrtsweg in Verbindung mit der Regulirung 
der unteren Oder 5445000 Mk. zu bewilligen. 
Weiterberathung Freitag. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wurde heute eine Subkommiſſion zur 
weiteren Prüfung der Vorlage betr. die 
Reichsgarantie für die oſtafrikaniſche Bahn 
eingeſetzt. Die freiſinnige Volkspartei und 
die Sozialdemokraten widerſprachen der Ein⸗ 
ſetzung einer Subkommiſſion und verzichteten 
anf die Theilnahme an derſelben. 

— Die Reichstagskommiſſion für das 
Weingeſetz hat geſtern die dritte Leſung bes 
endet. Augenommen wurden noch folgende 
Reſolutionen: Baumann und Genoſſen: „Die 
verbündeten Regierungen zu erſuchen: 1. dem 
Reichstag baldthunlichſt den Entwurf eines 
Reichsgeſetzes vorzulegen, welches den Ver⸗ 
ſchnitt von Weißwein mit Rothwein zum 
Zweck der Herſtellung von Rothwein und 
den Vertrieb dieſes Weines verbietet, 2. die 
Verwaltungen der öffentlichen Krankenpflege⸗ 
und Pfründeranſtalten, ſowie die Militär⸗ 
und Marineverwaltungen zu veranlaſſen, 
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„Es iſt mir lieb, daß ich Sie treffe, 
Förſter,“ ſagte er, ohne das Vergangene 
weiter zu erwähnen. „Ich wüuſche ein Gut⸗ 
achten von Ihnen über den Werth des 
Sarlower Waldes. Herr von Funk hat dem 
Freiherrn Adalbert von Brandenberg Sarlow 
zum Kauf angeboten; der Erwerb des Gutes 
erſcheint vielleicht der Lage wegen nicht un⸗ 
vortheilhaft, aber der Preis iſt wohl über⸗ 
mäßig hoch geſtellt. Der Freiherr wird von 
mir und von Ihnen ein Urtheil über den 
Werth des Gutes und der Waldung hören 
wollen. Gehen Sie morgen früh den Wald 
ab und ſtellen Sie eine möglichſt genaue Be⸗ 
rechnung auf, wieviel ſchlagbares Holz noch 
vorhanden iſt und was das Walbdſtück über⸗ 
haupt werth iſt.“ a 

„Iſt nicht nöthig, kenne ganz Sarlow wie 
meine Haud und habe ſchon lange ein Auge 
darauf geworfen. Wünſchte wohl, daß der 
Herr Freiherr von Brandenberg Sarlow 
kaufte, grade deshalb, weil der Schuft, der 
Upſen, es nicht wünſcht; aber als ehrlicher 
Mann muß ich Ihnen ſagen, der Wald iſt 
faſt nichts mehr werth als der Boden, auf 
dem er ſteht. Alle ſchlagbaren Stämme 
find im ſchmählichſten Raubbau ausgeholzt, 
was ſich zu Geld hat machen laſſen, iſt zu 
Geld gemacht, was noch ſteht, iſt erbärmliches, 
nichtsnutziges Zeug.“ 

„Trotzdem wünſchen Sie den Ankauf? 
Halten Sie ihn für vortheilhaft?“ 

„Ja, Herr Baron, für mich und auch für 
die Herrſchaft, wenn der Preis nicht zu un⸗ 
verſchämt hoch iſt.“ 


Eortſetzung folgt.) 


ihren Bedarf an Rothwein nur von Produ⸗ 
zenten oder Händlern zu kaufen, bei denen 
ein Verſchuitt von Weißwein mit Rothwein 
ausgeſchloſſen erſcheint, und dabei, wenn 
möglich, die „deutſchen Rothweine“ zu bevor⸗ 
zugen.“ Eine Reſolution Preiß: „Den 
Bundesrath zu erſuchen: bei Feſtſtellung der 
Greuzen, welche gemäß $ 11b des Geſetzent⸗ 
wurfs bezw. der Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter 
Leſung für die Herabſetzung des Gehalts an 
Extraktſtoffen und Mineralbeſtandtheilen im 
Falle des § 2 Ziffer 4 maßgebend ſein ſollen, 
den zuläſſigen niedrigſten Gehalt an Extrakt⸗ 
ſtoffen bei Weißweinen auf 1,6 und bei 
Rothweinen auf 1,8 feftitellen zu wollen.“ 

— Die Hauptverſammlung der Comenius⸗ 

Geſellſchaft hat geſtern Abend unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung von Vertretern aus den 
Provinzen, ſowie ans Oeſterreich und Holland 
ſtattgefunden. Den Hauptvortrag hielt Pro⸗ 
feſſor Dr. Wolfſtieg über die Kaiſer Wilhelm⸗ 
Bibliothek in Poſen. 
— Der halbamtlichen „Berliner Korre⸗ 
ſpondenz“ zufolge wird das 50jährige Jubel⸗ 
feft der Reichsdruckerei erſt am 1. Inli 1902 
gefeiert werden dürfen, da die Staatsdruckerei 
am 1. Juli 1852 ihre Thätigkeit begann, 
während am 30. April 1851 die bezügliche 
Kabinetsordre ergangen war. 

— Ein Ehrendenkmal für den Philoſophen 
Johann Gottlieb Fichte beabſichtigt die 
philoſophiſche Geſellſchaft in Berlin zu ers 
richten. 

— Zur Los von Rom⸗Bewegung in Oeſter⸗ 
reich wird aus Wien gemeldet: Nach amt⸗ 
lichen Ausweiſen über die Uebertrittsbewegung 
im Jahre 1900 ergiebt ſich nach Abzug der 
Uebertritte zur katholiſchen Kirche zugunſten 
des Proteſtantismus ein reiner Zuwachs von 
3994 Perſonen (gegen 5372 im Jahre 1899). 
Nachdem der Reichsrathsabgeordnete Klie⸗ 
mann zur evangeliſchen Kirche übergetreten 
iſt, zählt die 20 Mann ſtarke alldeutſche 
Gruppe des Abgeordnetenhanſes 13 evange⸗ 
liſche Mitglieder. 

— Der evaugeliſch⸗kirchliche Hilfsverein 
hielt heute in Gegenwart der Kaiſerin im 
koniglichen Schloſſe ſeine Jahresverſamm⸗ 
lung ab. 

— An Malaria iſt in Deutſch⸗Oſtafrika 
der Zahlmeiſter⸗Aſpirant Bähr am 16. April 
geſtorben. 

Primkenau, 1. Mai. Der öſterreichiſche 
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand iſt 
zu mehrtägigem Jagdaufenthalt hier einge⸗ 
troffen und von dem Herzog bei der Ankunft 
in Armadebrunn empfangen und ſodaun uach 
dem Schloß geleitet worden. 

Hamburg, 1. Mai. Der in Hamburg 
tagende Delegirtentag des Verbandes der 
deutſchen Kunſtgewerbevereine hat beſchloſſen, 
für die erſte Juliwoche nach München einen 
deutſchen Kunſtgewerbetag einzuberufen. 

Köln, 1. Mai. Heute Mittag fand in 
der prächtig geſchmückten Aula die feierliche 
Eröffnung der neuen ſtädtiſchen Handelsſchule 
unter Mitwirkung des Kölner Mänuergeſang⸗ 
vereins und in Anweſenheit des Haudels⸗ 
miniſters Brefeld, des Oberpräſidenten Naſſe, 
des Erzbiſchofs von Köln Dr. Simar, des 
Rektors der Bonner Univerſität Frhrn. von 
la Valette St. George ſowie der Spitzen der 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, des 
neuen Lehrkörpers und zahlreicher Vertreter 
der Kölner Kaufmannſchaft ſtatt. Oberbürger⸗ 
meiſter Becker begrüßte die Erſchienenen, 
gab einen kurzen Rückblick über die Eutſtehung 
der Schule, wobei er beſonders die hohen 
Verdienſte des Herrn v. Mewiſſen hervorhob, 
der die erſte Anregung zur Errichtung der 
Anſtalt gegeben habe, und die Wichtigkeit 
der Handelshochſchule in unſerer Zeit hoher 
kommerzieller und induſtrieller Entwickelung 
betonte. Direktor Schumacher, der einſtweilige 
Vorſteher der neuen Schule, hielt darauf die 
Feſtrede. Er gab eine geſchichtliche Dar⸗ 
ſtellung des deutſchen Handels, verbreitete 
ſich über die hohe Stellung, die dieſer in der 
Weltwirthſchaft, ſowie im Staate einnehme, 
und wies nach, wie bei den ſtets wachſenden 
Auforderungen, welche die Neuzeit an den 
Kaufmann ſtellt, neben der techniſchen auch 
die wiſſenſchaftliche Ausbildung deſſelben 
zum dringenden Bedürfniß geworden ſei. 
Handelsminiſter Brefeld ſprach ſodaun na⸗ 
mens der Staatsregierung der Stadt Köln 
die Glückwünſche für die Gründung der 
Handelshochſchule aus. Se. Majeſtät der 
Kaiſer habe ihn beauftragt, ſeine Anerken⸗ 
nung und Freude der Stadt darüber aus» 
zuſprechen, daß ſie aus eigener Thatkraft 
ohne fremde Hilfe zu dieſem Werke ge⸗ 
ſchritten ſei. Der Miniſter drückte zum 
Schluſſe die Hoffnung aus, daß das neue 
Unternehmen ſeinen Zweck voll und ganz 
erfüllen möge zum Ruhm und Segen des 
dentſchen Vaterlandes. Der Rektor der 
Bonner Univerſität Frhr. v. la Valette St. 
George beglückwünſchte namens der Bonner 
Univerſität die junge Schweſterauſtalt und 
ſagte, die Bonner Univerſität ſtelle ihr gern 
Lehrkräfte zur Verfügung. Namens der 
Aachener techniſchen Hochſchnle brachte Rektor 


v. Mangoldt Glückwünſche dar, dem ſich noch 
Vertreter der verſchiedenen kaufmänniſchen 
Vereinigungen anſchloſſen. Nach Worten 
berzlichen Dankes ſchloß der Oberbürger⸗ 
meiſter die Feier mit einem dreifachen Hoch 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in das die 
Auweſenden begeiſtert einſtimmten. Handels⸗ 


miniſter Brefeld verkündete im Auftrage Sr. S 


Majeſtät des Kaiſers folgende Auszeichnungen: 
dem Kommerzienrath Joh. Heinr. Stein iſt 
der Charakter als Geh. Kommerzienrath ver⸗ 
liehen, der ordentliche Profeſſor Dr. Gothein 


in Bonn erhielt den Krouenorden 3. Klaſſe, C 


Beigeordneter Hugo Jeſſe den Rothen Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe. 

Deſſau, 1. Mai. Der heute über das Be⸗ 
finden des Herzogs ausgegebene Krankheits⸗ 
bericht lautet: Der Zuſtand des Herzogs iſt 
nicht weſentlich verändert. Die Schwäche 
der linken Körperhälfte beſteht fort. 

Die ſozialiſtiſche Maifeier. 

In Berlin zeigte die ſozialiſtiſche Mai⸗ 
feier am Mittwoch trotz der ſeitens der 
Berliner Gewerkſchafts⸗Kommiſſionen be⸗ 
triebenen Agitalion keine beſonders ſtarke 
Betheiligung. Es wurde in faſt allen 
größeren Fabriken gearbeitet, auch auf den 
meiſten Bauten und in zahlreichen Werk⸗ 
ſtätten ruhte vormittags die Arbeit nicht, 
wenn auch z. Th. mit verringerten Kräften 
geſchafft wurde. Veranſtaltet war ſeitens 
der ſozialiſtiſchen Leitung freilich genug, 
nicht weniger wie 44 Verſammlungen waren 
in Berlin und den Vororten einberufen. 
Die ſtärkſte Betheiligung wies die Ver⸗ 
ſammlung der Holzarbeiter auf, die in der 
„Neuen Welt“ in der Haſenhaide ſtattfand 
und in welcher Abg. Bebel vor etwa 3000 
Beſuchern ſprach. Die Tagesordnung war 
bei allen die gleiche und lautete: „Die Be⸗ 
deutung des 1. Mai.“ Sämmtliche Ver⸗ 
ſammlungen, in denen nach den Referaten 
Diskuſſionen nicht ſtattfanden, nahmen eine 
gleichlautende Reſolution an. Abends fanden 
in 16 großen Gartenlokalen Volksfeſte ſtatt. 
— Als Redner der „Arbeiterpartei“ traten 
bei der heutigen Magifeier auf u. a.: 
A. Stadthagen, Eduard Bernſtein, Dr. 
Borchardt, Dr. Leo Arons, Dr. Weyl, Dr. 
Schütte, Waldeck Manaſſe, Dr. Steinert, 
Dr. R. Friedeberg, Frau Dr. Luxemburg, 
Dr. Lux, Dr. V. Fränkel, Wollheim, David⸗ 
ſohn, E. Roſenow und natürlich Singer — 
ſämmtlich Arbeiter! Dieſe Namen belegen 
den innigen Zuſammenhang zwiſchen Sozial⸗ 
demokratie und Judenthum. 

Aus Hamburg wird vom Mittwoch 
berichtet: Die Betheiligung an der heutigen 
ſozialdemokratiſchen Maifeier iſt eine ziemlich 
ſtarke, namentlich ſeitens der Bauhaudwerker 
und Hafenarbeiter. Der Vorbeimarſch des 
Zuges, welcher zwölf Muſikkorps mitführte, 
nach dem Feſtlokale in Mühlenkamp dauerte 
fünfviertel Stunden. 11500 Perſouen nahmen 
an dem Zuge theil. 

Leipzig, 1. Mai. Die Maifeier ver⸗ 
läuft hier ſehr ruhig. Der geplante Feſtzug 
durch die Stadt wurde polizeilich verboten. 
Heute Abend finden 24 große Verſammlungen 
ſtatt. 

Halle a. S., 1. Mai. Die heutige 
Maifeier trägt einen durchaus ruhigen 
Charakter. 


Zu den Wirren in China. 

Die Arbeiten, welche den Schutz des Geſaudt⸗ 
ſchaftsviertels zum Zwecke haben, ſchreiten in 
Peking nach einer „Times“⸗Meldung ſchnell vor⸗ 
wärts. Die deutſchen Kaſernen find fertiggeſtellt. 
Eine ſechs Fuß dicke, mit Schießſcharten ver⸗ 
ſehene Mauer bildet die weſtliche Grenze der 
neuen amerikaniſchen Geſandtſchaft; dieſelbe be⸗ 
herrſcht den dengel 0 zum Kaiſerpalaſt. 

Generaleldmarſchall Graf Walderſee meldet 
am 30. aus Peking: Geueral v. Leſſel und 
Flügeladiutant v. Boehn find von der Expedition 
zurückgekehrt. — Nach Meldung des Generals 
gehörten die an der Mauer zwiſchen Heiſchankuan 
und Kukuan angetroffenen chineſiſchen Truppen zu 
den Provinzen Houan, Hupe, Hunan, Kuaugſt und 
Schauſi und hätten 15000 Mann betragen; fie 
wären in voller Auflöſung nach der Provinz 
Schanſi zurückgegangen und 8 Kilomtr. verfolgt. 
Geueral Vohron hat auch aus der Gegend von 
Hien und Hokien die franzöſiſchen Truppen zuriſck⸗ 
gezogen. 


Der Krieg in Südafrika. 


Das vor kurzem aufgetauchte Gerücht, daß 
General Freuch von den Buren gefangen genom- 
men worden ſei, ſcheint ſich nunmehr doch zu be⸗ 
ſtätigen. Nach einer. Blättermeldung aus Jo⸗ 
hannesburg wird nämlich General Freuch dem⸗ 
nächſt nach England zurſickkehren. Ohne triftigen 
Grund kehrt aber ein General, wie gern, dem 
Kriegsſchauplatz gewiß nicht den Rücken; man 
dürfte daher mit der Vermuthung nicht fehlgehen, 
daß Freuch thatſächlich in die Hände der Buren 
gefallen iſt und ſich, wie ſeiner Zeit Buller und 
Hunter, auf Ehrenwort verpflichtet hat, an den 
kriegeriſchen Operationen nicht mehr theilzu⸗ 
nehmen. Das Ausſcheiden dieſes tüchtigen und 
erfolgreichen Reitergenerals bedentet einen ſehr 
empfindlichen Verluſt für Kitchener. 

Die „Exchange Telegraph Company“ in Kap⸗ 
ſtadt meldet: Es heißt, Rhodes ſei beinahe am 
Sonnabend auf der Eiſenbahuſtrecke bei Kimberley 
von den Buren gefangen worden. Die Buren 
ſpreugten die Eiſenbahn vor ſeinem Zuge. 

Ueber nichts ſind die engliſchen Berichte ſo 
wenig zuverläſſig, wie über die Lage in der Kap⸗ 


kolonſe. Ihre Behauptungen, daß nur noch wenig 
Buren in der Kapkolonie weilten, ſind ſchon mehr⸗ 
fach durch die Thatſachen widerlegt worden. Jetzt 
1 Telegramm von dort vor: Cradock, 
1. Mai. Während der letzten 14 Tage ſind plan⸗ 
mäßige Anſtrengungen gemacht worden, um einen 
Kordon um die Burenſtreitkräfte in den mittleren 
Gebieten der Kapkolonie zu ziehen. Dieſelben 
umfaſſen fetzt 180 Mann in Sneeumberg unter 
cheevers, 40 unter Malan, von welchen es heißt, 
daß ſie nach Norden abziehen, 60 unter Swanepoel 
bei Nieuw⸗Bethesda und einige Hundert unter 
Fouchs bei Zuurberg. Wie es ſcheint, iſt kaum 
daran zu zweifeln, daß Kruitzinger vor einer 
Woche den Oranjefluß überſchritten hat. Major 
rewe hatte vor einigen Tagen zweimal Gefechte 
mit Fouche, wobei letzterer ſich jedesmal mit Ver⸗ 
luſten zurückzog. Die Yeomanıy kam geſtern mit 
Scheepers 2 Kampf; kleine Zuſammenſtöße 
finden täglich ſtatt. 
8 Offenbar find die obigen Angaben über die 
8 abl der Buren in der Kolonie unrichtig. Wenn 
eren wirklich nur ſo wenige wären, dann würde 
es doch ein miſerables Zeugniß für die Engländer 
ſein, wenn ſie dieſes kleinen Häufleins nicht Herr 
werden köunten. Die Meldung, daß Kruſtzinger 
den Oranfefluß überſchritten habe, taucht bier 
zum ſo und ſovielſten Male auf, ihr widerſprichk 
eine von London telegraphiſch übermittelte Nach⸗ 
richt aus Rapftadt, wonach Kommandantͤernitzinger 
aus nächſter Nähe von den Engländern verfolgt 
wird. Die Hauptſtärke des Kommandos, welches 
aus 500 Mann beitebt, hatte ein Gefecht mit dem 
Oberſten Krew bei Gelegenfontein. Das Kom⸗ 
mando zieht ſich augenblicklich nach der Gegend 
des Oranjefluſſes zurück. Man verſichert, daß 
verſchiedene Buren⸗Abtheilungen in den Bezirken 
Richmond, Middelburg und Murrahoberg plüne 
dern und brennen. 


Probinzialnachrichten. 


Marienwerder, 1. Mai. (Herr Regierungs⸗ 
präſident v. Jagow) hat, wie die „Neuen Weſtpr. 
Mitth.“ hören, au zuſtändiger Stelle beantragt, 
daß ſoweit Manöver im Regierungsbezirke 
Marienwerder ſtattfinden, wegen des vollſtändigen 
FTuttermangels die geſammte Lieferung von 
Stroh- und Futtermitteln aus den militäriſchen 
Magazinen erfolgt. Im Anſchluß an die geſtrige 
Konferenz zur Berathung der Durchführung des 
Fürſorgegeſetzes hat der Herr Regierungspräſident 
ferner mit den Landräthen noch eine Beſprechung 
abgehalten, in der u. a. auch die Frage des 
landwirthſchaftlichen Nothſtandes in 
dieſem Jahre und die zu ihrer Milderung zu er⸗ 
greifenden Mittel erörtert wurden. — Hierzu wird 
uus noch berichtet: Bei Gelegenheit der geſtrigen 
Fürſorgegeſetz⸗ Konferenz kam auch der durch 
Erfrieren der Winterſaaten in mehreren Kreſſen 
drohende landwirthſchaftliche Nothſtand zur 
Sprache. Wie verlautet, hat Herr Regierungs⸗ 
präſident v. Jagow in Ausſicht geſtellt, mit ſeinem 
Pran Eiufluſſe für die Erwirkung einer größeren 

taatsbeihilfe thätig zu ſein, gleichzeitig 
aber davor gewarnt, bei den Landwirthen Hoff⸗ 
nungen zu erwecken, die ſich möglicherweiſe nicht 
erfüllen laſſen. In einzelnen Kreiſen im Culmer⸗ 
lande ift der uumitelbare Froſtſchaden auf mehrere 
Millionen Mk. berechnet worden. 

Marienwerder, 1. Mai. (Eine Konferenz über 
aan 2 5 rſorgegeſetzes) 
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der verſchiedenen per Stellung des Fürſorge⸗Er⸗ 


ſittliche Beſſerung der in Gefahr der Verwahr⸗ 
loſung ſtehenden Kinder und Jugendlichen unter 
18 Jahren hervorhebenden Anſprache und mit dem 
Vorſchlage, die Beſprechung hauptſächlich auf drei 
Fragen zu konzentriren, nämlich, auf welche Weiſe 
am geeignetſten eine wirkſame Antragſtellung auf 
Fürſorgeerziehung herbeigeführt werden könnte, 
2. wie dieſe Erziehung ſelbſt heilſam zu ordnen 
und zu überwachen ſei, und 3. mit welchem Zeit⸗ 
punkte dieſelbe zu heendigen ſei. Die lebhafte Be⸗ 
ſprechung, welche ſich an dieſe Punkte auſchloß, 
und an der ſich die Vertreter ſämmtlicher inbe⸗ 
tracht kommenden Behörden betheiligten, ergab 
eine erfreuliche Uebereinſtimmung der zum Aus⸗ 
druck gelangten Ueberzengungen dahin, daß es 
wünſchenswerth ſei, alle von welcher Seite immer 
ergeben Anträge mit ſorgfältiger fachlicher Be⸗ 
gr ar an die Herren Landräthe au richten 
und durch deren Vermittelung an das 
chaftsgericht gelangen zu laſſen. 2. Daß unter 
renger Wahrung bed kenfeſſſonellen Cha⸗ 
rakters der Erziehung, Familien- und An⸗ 
ftaltsersiehung ſich zu ergänzen haben und daß das 
Gol der Fürſorgeerziehung ſei, die Zöglinge in 

ottesfurcht, Zucht und Sitte und in freier 
deutſcher Geſinnung aufzuerziehen; daß daher 
auch eine ſorgfältige Auswahl der Familien zu 
treffen ſei, denen die Aufgabe der Fürſorgeerziehung 
anvertrant werden ſollte. Beziinlich der Beendigung 
der Fſrſorgeerziehung wurde anerkannt, daß Die» 
ſelbe im allgemeinen erſt mit dem Eintritt der 
Volljährigkeit aufhöre. Um dem neuen Geſetze 
den erhofften und wünſchenswerthen Erfolg zum 
beſten unſeres Volkes zu ſichern, wurde mehrfach 
der Wunsch ausgeſprochen, daß volksthſtmliche Er⸗ 
klärungen des Geſetzes, wie ſie z. B. das Anſchreiben 
des Zentralausſchuſſes fitr innere Miſſion giebt, 
in weiteren Kreiſen verbreitet werden möchten, 
durch welche auch hindernde Vorurtheile bejeitigt 
und Verſtändniß für das hohe Ziel dieſes Geſetzes 
erweckt werden würde. 

Elbing, 1. Mai. (Die heutige ſozialdemokra⸗ 
tiſche Maifaier) nahm gerade keinen impoſanten 
Verlauf; zu der auf vormittags 10 Uhr im Ge⸗ 
werkſchaftshauſe anberaumten „großen öffentlichen 
Verſammlung“ hatten ſich nämlich insgeſammt 
nur 27 Perſonen, darunter 3 weibliche, — 
funden. Wenn auch der große Saal durch Schieber 
thiven zur Hälfte verkleinert war fo madte Doc 
ſelbſt dieſer kleinere Raum eher alles andere 2 
den Eindruck einer großen Deren waſprach ** 
Rr 

zſtündiger Rede über 8 
dentung der Maifeier, die internationale Sozial⸗ 


—(Sandwerkerverein) Die auf heute 
. Generalverſammlung iſt auf den 9. Mai 
erlegt. 
— Der Turnverein) hält morgen Abend 
eine u ab. > 
— (Der Gewerkverein der Fabrik⸗ 
und Handarbeiter) hält am Sonntag Nach⸗ 
mittag 1½ Uhr bei Herrn Nicolai, Mauerſtraße, 
eine Generalverſammlung ab. Um zahlreiches 
Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten, auch 
Nichtmitglieder haben Zutritt. . . 
Himmels ⸗Erſcheinungen im Mai.) 
Der Mai iſt a die Bäume ſchlagen aus, 
in friſchem Grün ſteht Wald und Feld, den Menſchen 
zieht es hinaus ius Freie, das Erwachen der 
Natur zu belauſchen. Wie zu einem Feſte 
ſchmückt ſich die Erde. An das neue Gewand von 
zartem Laube ſteckt ſie ſich bunte Blüten in leuch⸗ 
tenden Farben! Die Mutter Sonne lacht vom 
Himmel herab über die Eitelkeit ihrer Tochter, die 
ſich herausputzt wie ein junges Mädchen — und 
e iſt doch wirklich alt genug! Doch fie verjſingt 
ch in jedem Jahre, und der Feſttagsputz ſteht ihr 
noch ſehr gut. Die Sonne ſteht am Anfaug des 
Wonnemonds bereits nahezu 15 Grad nördlich 
vom Aeguator. Sie erhebt ſich daher am Mittag 
des 1. Mai bis zu einer Höhe von 52 Grad über 
unſeren Horizont. Im Laufe des Monats dringt 
e noch 7 Grad weiter nach Norden vor, ſodaß 
e ſich am Ende des Mai 22 Grad nördlich vom 
Aequator befindet und bis zu 59 Grad an unſerem 
Himmel emporſteigt. Selbſt um Mitternacht 
ſteht fie dann nur 15 Grad unterhalb unſeres 
Horizontes, ſodaß ihre Strahlen noch die Luft⸗ 
ſchichten um uns erhellen und eine richtige 
Dunkelheit nicht mehr eintreten laſſen; es berrſcht 
die ganze Nacht hindurch Dämmerung. Der 
Sonnen⸗Aufgang erfolgt am 4. Mai vor 4˙½, am 
31. Mai nach 3½ Uhr; der Sonnen⸗Untergang 
findet am erſten Tage des Monats kurz vor 7%, 
Uhr, am letzten Tage gegen 8 ¼ Uhr ſtatt. Die 
Länge des Tages nimmt mithin von 15 auf 16'/, 


würde für die Regierung die Zeit der Herr⸗ 
ſchaft zu Ende ſein. Solauge keine beſſeren 
Maßnahmen angeregt werden könnten, würde 
die Regierung bei den jetzt gemachten Vor⸗ 
ſchlägen über die Heeresreorganiſation bleiben. 

Konſtantinopel, 1. Mai. Bakteriologiſch iſt feſt⸗ 
geftellt, daß der verdächtige Fall in Galatg Peſt⸗ 
erkrankung iſt. Der Kranke iſt ein 30 jühriger 
gngeborener, Arbeiter in der Maccaronifabrik. 

orgen tritt der Sanitätsrath zuſammen. 
elbourne, 1. Mai. (Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus.) Das deutſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Hanſa“ und das holländiſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Noordbrabaut“ find hier einge⸗ 
troffen. 

Bombay, 1. Mai. (Meldung des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus.) Bei einem Brande in einer 
Baumwolleupreſſe in Amreli (Kathiawar) 
kamen 35 Perſonen um; bei einem ähnlichen 
Brande in Khamgaon (Provinz Berar) ver⸗ 
unglückten 11 Perſonen. 

Valparaiſo, 1. Mai. Der Präſident von 
Chile iſt aus Geſundheitsrückſichten zurück⸗ 
getreteu. 

Berantwortlſch für den Inhalt: Heinr. Wartmaun in Thorn. 
Telegraphiſcher Berliner Börſen bericht. 
12. Mail 1. Mai 


Das Fürſorgegeſetz wird hier wohl in Anwendung 

cht als grundfalſch zurſſck, daß die Sozial⸗ kommen. 
demokratie in der Mauſerung begriffen ſei, drehte 
vielmehr jo, daß die Freiſinnigen ſich manſerten, 
dee daß ihnen allerdings neue Federn wüchſen, 


| dem 717 u. ſ. w.; er wies mit Entſchiedenheit 
| die An 


Mannigfaltiges. 


Eine freudige Üeberraſchung) wurde 
dieſer Tage einem Fräulein p. S. in Bunzlan zu 
theil. Die N eine mittelloſe, ca. 20 jährige 
Waiſe von bildſchöuem Aeußern und beſtechender 
Figur, lebte bei dortigen Bekannten. Ihre Be⸗ 
ziehungen zu einem Offizier waren hoffnungslos, 
da der Geliebte jo wenig mit Glücksgütern geſegnet 
war, daß er nicht einmal die nöthige Kantion 
auftreiben konnte. Fir die Dame, die fich tadel⸗ 
loſen Rufes erfreute, intereſſirte ſich lebhaft Herr 
Kommerzieurath Woller, ein mehrfacher Millionär, 
der wenig in Bunzlan lebte. Vor einigen Wochen 

arb er. Bei der Teſtamentseröffwung ſtellte es 
ich heraus, daß er Fräulein v. S. mit einem 
Legat von 300 000 Mark bedacht hatte. 

(Die Angelegenheit des Generals 
Pochhammer), der an der Berliner Straßen⸗ 
bahn verungllickte, it nunmehr als beendigt an 
zuſehen. Die Unterſuchung gegen den Wagenfübrer 

abel, der das Unglück hatte, mit ſeinem Wagen 
Pochhammer zu überfahren, iſt eingeſtellt, weil ſich 
kein Anhalt für ein Verſchulden Tabels ergeben 

abe. Die Familie des Generals hat auf alle 
utſchädigungsanſprüche Verzicht geleiſtet. 

(Selbſtmord oder Unfall.) Der Gym⸗ 
uaſialdirektor A. Reimann in Kaſſel wurde mit einm 
Revolverſchuß im Kopfe todt in feinem Wohn⸗ 
zimmer aufgefunden. Ob Selbſtmord oder ein 
Unglücksfall vorliegt, iſt noch nicht genügend auf⸗ 
geklärt. Der Erſchoſſene war hochgradig nervös. 

(Verunglückt.) Aus Zabern wird berichtet, 
daß Hauptmann Müller von der 5. Kompagnie 
des Jufanterie⸗Regiments Nr. 99 Sonntag Morgen 
oberhalb der Kanalſchleuſe im Rhein — Marne⸗ 
Kanal todt aufgefiſcht wurde. Sonnabend Nacht 
um 1 Uhr reyidirte der 1 beliebte Offi⸗ 
zier noch ſein Revier in der Schloßkaſerne. Man 


gu dergleichen mehr. Ferner beſprach er die 
internationale Ausbentungspolitik des modernen 
Kapitalismus, die Eugland nach Trausvgal und 
Deutſchland nach China geführt hätte. Schließ⸗ 
ich kündigte er an, in der beutigen Abendver⸗ 
ammlung wieder einmal das Elbinger Stadt⸗ 
arlament ins Gebet nehmen zu wollen. Der 
5 der Verſammlung, Genoſſe König, ſchloß 
ieſe 8 kurz vor 12 Uhr mittags mit einem Hoch 
u 8 ozialdemokratie. 
irſchau, 1. Mai. (Der neue Schnell-(D-) Zug 
on Danzig reſp. Königsberg nach Breslau) traf 
eute Vormittag zum erſten Male hier ein. Von 
anzig kamen 10, von Königsberg 35 Paſſagiere; 
hier wurden nach Richtung Breslau 3 Fahrkarten 
Abel. Sieben Herren entſtiegen dem B. Zuge von 
Onigäberg und fuhren nach Danzig zum Begräb⸗ 
niß des Herrn Eiſenbahnpräſidenten Greinert. 
Danig, 1. Mai. B 
heute Nachmittag ſtattfindenden Leichenbegängniß) 


Teud. Jondsbörſe: —. 
Auſſiſche Banknoten p. Naſſa 216 05 21615 
Warſchau 8 uf 1 — — 
Deſterreichiſche Banknoten . | 85-00 | 85» 
reußiſche Konſols 3 % . „1 88-40 | B—1 
reußiſche Nonſols 3½ % . 1 98-80 | 98-20 
reußiſche Konſols 3½¼ 1 198-30 98—20 
ent 55 Nene e 3% . 88-25 | 88-10 
) Wanleihe 3½ % 


| er Monarchie behufs Bildung eines ſolchen Ver-] Stunden zu. Der Mond zeigt uns am 3. Mal nimmt an, daß er in der Dunkelheit am Kanal] Deutſche Hei 0 98-60 | 98-40 

bandes für Preußen abgehalten werden. — Auf! ſein volles Autlitz und 1 am 11. im letzten] ausgeglitten it und hiueinſtilrzte. Ein Schlag⸗ We br. Pfandbr. 3% neul. UI. | 85—25 | 85—60 

das geſtern aus der Sitzung der weitprenbiichen| Viertel. Am 18. Mai iſt Neumond, und am 25. anfall wurde von den Aerzten feſtgeſtellt. Weſtpr. Hand h b 1ͤ „ | 96-00 | 8-10 

en er 1 bf e. N de — —.— — 1 855 e ea — — die oe 91 2 2 3 7 4001 Gwelſung nber Pofſener Pfandbriefe 3575 len et er 
erpräſidenten db. Goßler abgeſandte Ergeben⸗ Vollmondes ſteht unſer Trabant ein Gra 1 N " 3 2 

Nakstelegramm ift heute an deg Vorſitzenden der] von der Ekliptik, der letzteren gerade noch nahe] ſtaatliche Aufwendungen für faubiwirthickaptliehr eubbriele 4½ò % 1 92-85 | 97-50 


olwifche wf 
Türk 1% Auleih 128-05 27—70 
Salieniige Reute 4% . . 610 — 
umän. Reute v. 1804 4° 80-30 |] 80-00 
Diskon. Kommandit⸗Autbelle 190—10 [1981-20 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 213—50 214—80 
an Bergw.⸗Aktien . 1181-80 180 —70 
aurahltte⸗Aktien 1215-00 1215—80 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien . 116—00 11550 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % [ — 
Be Loko in Newy. März. 83% 83¼ 
iritus: 70er loko. — 44 


Kornlagerhäuſer ſind im Jahre 1900 ſechs neue 
Lagerhäuſer errichtet worden, und zwar eins in 
Oſtpreußen (Tilſit), drei in Pommern, je eins in 
Sgchſen und Hohenzollern. Im Bezirke der königl. 
Eiſenbahndirektlon zu Danzig beftehen vier ſolcher 
Lagerhänſer: Pelplin (im 2 hat bisher 
195 074 Mk. gekoſtet; Neuſtettin (ebenfalls im Be⸗ 
triebe) iſt auf 161 700 Mk. veranſchlagt, wovon 
bisher 106467 Mk. aufgewendet ſind, doch iſt noch 
die Herſtellung eines Silo⸗Anbaues erforderlich; 
Gramenz (fertig im Betriebe) hat 80 790 Mark, 


Anemer, Baugewerksmeiſter Herzog, folgendes 
Wlinfarktelegramm eingetroffen: „Die Grüße und 
Ich datt der Handwerkskammer riſhren mich tief. 
Zeit und au der Hoffnung feſt, daß Gott mir noch 
preußen draft verleiht, für mein geliebtes Weſt⸗ 
Handwerkerſtanſondere auch für den ehrenwerthen 
Goßler.“ rſtand, mein möglichſtes zu leiſten. 
Raftenburg, 1. Mai Re as 

52 . gimentsjubiläum.) Nach⸗ 
dene ads cena ice Worreier des 276. Stiftunge- 
— oe nodier-Negiments König Friedrich ll. 


genug, um von dem Erdſchatten getroffen zu 
werden, freilich nur von dem Halbſchatten. Der 
Eintritt in den Halbſchatten erfolgt um 5 Uhr 
6 Min. nachmittags, der Austritt um 9 Uhr 55 
Min. Bei uns geht der Mond erſt nach 7¼ Uhr 
— etwa um die Mitte der Verfinſterung auf, von 
der übrigens kaum etwas zu ſehen ſein dürfte, da 
das Mondlicht im Halbſchatten nur wenig ge⸗ 
ſchwächt iſt. — Zur Zeit des Neumondes ſteht 
dann unſer Trabant der Ekliptik weit näher, 
weniger als ½ Grad ſüdlich von ihr. Es tritt 


(4. Oſtpreußiſches) Nr. 4, des Alteften des preußi⸗ daher eine totale Sonnenfinſterniß ein, die aber] Stolp (desgl.) 154422 Mk. gekoſtet. eizen Mai 174-00 74-00 
chen Heeres, am Bahnhofe dee Eungfan che. . nicht ſichtbar iſt, ſondern vorzugsweiſe im (Frauen als Mädchen händler!) Die a uli 171-50 17150 
maliger Offiziere, Kameraden ſowie mehrerer Ge- Gebiet des indiſchen Ozeans zu ſehen iſt. Die Polizei in Haag verhaftete am Sonntag Abend * eptember . . 16875 16860 
nerale und vieler Ehrengäſte und darauf in dem Finſterniß iſt ausgezeichnet durch die lauge Dauer] mehrere Mitglieder eines Frauenvereins, welche Roggen Mai . . . 14575 [146-006 
feſtlich geſchmückten Exerzierhauſe die Aufführung der Totalität, die mehr als 6 Minuten beträgt. ſich mit dem Mädchenhandel befaßten. Die erſte " uli 45-00 145 — 25 


1. Armeekorps, General der Infanterie Graf Finck 
von Finckenſtein abnahm. Für die Offiziere, Unter⸗ 
dftztere und die Mannſchaften finden Feſteſſen 
att. am Abend Kommerz und Zapfenſtreich. Die 
90 85 1225 bie Ben ſind feſtlich geſchmückt; 
er rachtvoll. 
Sa e 100. April. (Verſchiedenes.) Herr 
Konfitortpent Eschenbach in Inſterburg üft als 
wo er in die vo nach Königsberg berufen worden, 
rats D. Pelka pervaſß Tod des Oberkonſiſtorial⸗ 
Hier iſt ein Goethebund begehn e 


Kangirarbeiter Huth wurde n Yan Det 


Bäumchen gepflanzt worden. 

— (Taxameter.) Die Zahl der Taxameter⸗ 
droſchken hat ſich jetzt auf vier vermehrt. Ihren 
Stand haben die Taxameter am Rathhaus gegen⸗ 
über Dammann und Kordes. > 

— (Neuer Trajektdampfer.) Mit dem 


— (Boltizeili e3.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— Gefunden) Quittungskarte des Stell⸗ 
machers Jobann Sarnowski im en en 
Zurſickgelaſſen ein Herrenſchirm in e nem Geſchäft 


in Metſchu e ge- 

daille des uhren Hansordens verli . 
Kutkehmen iſt eine herzogliche Domäne. 
Schneidemühl, 30. April. (Von einer verheeren⸗ 
den Feuersbrunſt) iſt geſtern das in unſerem 
Kreiſe belegene Dorf Lindenwerder heimgeſucht 
worden. Durch das Fener, anſchelnend in einem 
Stalle des Gaſtwirths Beutler dortſelbſtentſtanden, 
wurden 7 Wirthſchaften eingeäſchert. Der Schaden 
Kan groß. zumal auch ſehr viel Vieh in den 
ammen dende men iſt. Wie N er wird, 


baden ſpielende Kinder den Bran verſchuldet 


b) als geſtorben: 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 2. Mai 1901. 


— (Herr Regierungspräſident v. Ja⸗ 
Mar traf hente mit dem 1 aus 
oe wiwerber hier ein und wurde auf dem Bahn⸗ 
er den Herren Landrath von Schwerin und 
aba ua 1 5 

andachten. n Verfo er 

Ratten Der deutſchen Katholiken von T om und 
würdigſten Heben Hei nordunng des hoch⸗ 


Uhr abends in der hieſigen St. Marienkir 
Maiaudarhten ſtatt. Wie andi dieſe nene Eibe j 
tung von den 3 Katholiken begrüßt 
a 


Nird, davon legte die liche Anzahl von An⸗ 
Water während des ‚geitrigen erſten Gottes⸗ 
Node Berjonalien) Dem Domäuenpächter 9 


ft de N Jogchimsfeld, Regierungsbezirk Poſen, 
beigel order als königlicher Oberamtmann 
— e 


0 Arden. 
welches königliche Garniſonbauamt IM), 
Kaſerne pesen des Neubaues der Infanterie⸗ 


i Lieferung einer Anzahl Mädchen nach Autwerpen 4 September * „ 14500 14480 
e Fuerst wichtic 2 und Osnabrück ſollte in den nächſten Tagen er⸗ Bauk⸗Diskout 4 pt., Zombardaiusfuß 5 bit. 
find daher umfangreiche Vorkehrungen zu ihrer folgen. Privat⸗Diskont 3 pet., London. Diskont 4 pkt. 
Beobachtung getroffen. Berlin, 2. Mai. (Spiritusbericht.) Der 
— GBaumpflanzungen um das Rath⸗ Neueſte Nachrichten 44,20 Mk. Umſatz 24000 Liter, 50er loto Mt. 
band.) Wie an der Südſeite, find jetzt auch an Berlin, 2. Mai i fo Umſaß — Liter. 
den drei anderen Seiten des Rathhauſes junge] Berlin, 2. Mai. Bei der Vormittags. Königsberg, 2. Mak. (Getreldemarkt) 
bie 515 8 5 . Klaſſen⸗ Zufuhr 14 inländische, 29 ruſſiſche Waggaus. 
otterie ſin olgende Gewinne gezogen: a 5 $ 7 5 
500 000 Mark auf Nummer 19894. 15000 . 1 7 re 
Mark auf Nummer 96913. 10000 Mark Lufttemperakur: +13 Grad Celſ. Wetter 
auf Nummer 55258. 3000 Mark auf nr Pine 3 bens böte 
Nummer 3779, 6670, 7299, 11385, 23 477, Vom 1. morgens bis 2. ) > 
26 952, 28755, 29 348, 46 619, 47 526, 2 + 22 Grad Celſ., niedrigſte ＋ 8 Grad 
90 974, 61300, d 218, 95 172. 97 808 5 Standesamt Mocker. 
89 974, 91399, 18, 5 898, andesam Ocker. 
108 796, 110320, 111 492, 125 322, 127170, Vom 85. April bis einſchl. 2, Mai 1901 ſind 
129 332, 135615, 141 422, 140 711, 159 546, gemeldet: Nie 
5 : 5 975 a) als geboren: 
Trajektdampfer. Die polizeiliche Abnahme des 83 2 12, 191496, 194 968, 198034, 2 1 Arbeiter Bbiliph a Saugt ©. 2. Müller 
Köln, 1 Mal, Der Kronprins traf beute Nach- | Nuttowerk, S. . Eifendechen Jangg Wiöniewstt 
mitton. bier ein und Mattete dem Crabiihofl@. 6. Schloffer Boleslaus Nowack, S a 
Dr. Simar, ſowle dem Regierungspräſldenten beiter Stefan Gumowski, T. 8. Arbeſter Aldo 
von Richthofen einen Beſuch ab. Sodann reiſte I umowati, T. 8. Arbeiter Adolf 
der Kronprinz nach Bonn zurück. Nabels ae nbeiter fpeans Resskowski. T. 10 
in der Daderftrabe, Zugelaufen ein kleiner] Leipzig, 2. Mai. Die Stadtverordneten 12. Schmied Otte Gaben. 2. 19. Brugge ice 
Icwarzer Hund beim Stellmachermeifter Borkowski genehmigten die Errichtung eines Goethe⸗ Friedrich aulas, T. 14 Arbeiter Jobaun 
Bacheſtraße Nr. 15. Näheres im Polizeiſekre⸗ „Denkmals auf dem Naſchmarkt. asprzeivski, T. 15. u. 16. Töpfer Adolf Fucks, 
e e der, Weichſel) Aus Warfch Neapel, 1. Mai. Der deutſche Dampfer Fächer 1a Soboiit-Gergsant Arthur 
wird gemeldet: Waſſerſtand heute hier 1,65 Mtr. „Stuttgart“, welcher 325 deutſche Soldaten 19. unehel. S. enen eee 
über Null (gegen 1.64 Mtr. gefern). aus China zurückbringt, iſt heute hier ein- 
Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 2. getroffen. a 1, Leokadig Dombrowski, 2 M. 2. Bronislam 
Mai fr ih 2,26 Mtr. über 0. Paris, 1. Mai. Dem Sisele“ ufol e be eht Böttcher, 3 M. 3. Martha Maternick! 1 J. 4. 
8 a in hieſigen Finanz⸗ und Induſtriekreſſen d e este Viktor n a nb Bittwe Warlanna 
Podgorz. 1. Mai. (Verſchiedenes) Die Kinder⸗ eine umfaſfende Aktiol einzuleiten, um der Dudzinski geb, Laskowski-Rubinkowo. 56 J. N 
den denn e 1 5 Ban ne n in ice Induſtrie zu af au kommen und die 1 gene er edlen * Wittwe 
nd nur noch ein fi . e 5 
zwar ſolche ganz leichter Art, zu perzei nen. Die ol ein id rte ne RR 5 Kowalski geb. Ciewinski. 2. Schloſſer 


Karl Schwarz⸗Thorn und Ottilie Büttner. 37 
Bäcker Friedrich Melchor und Wittwe Auguſte 
Hübner geb. Retzlaff. mda 7 
d) als ehelich verbunden: f 
1, Arbeiter Franz Jaworski mit Katharing 
Mackiewwicz, 2. Arbeiter Edmund Thober mit 
Erna Kwasniewskl. 3. Arbeiter Wilhelm Hener⸗ 
horn 5 beiter 1 — Geduhn pc: 
auer. 4. Arbeiter Joſef Piwonski mi ai 
rabowski, beide Schönwalde. mit Genua 


] ſoll ein induſtrieller Verband gegründet werden, 
Wiedereröffnung der Schulen iſt baldigſt zu er⸗ welcher den verſchledenen Juduftrien Rußlands 
warten. — Die Kommandeure der jetzt auf 


ob dieſelbe nun rüſſiſch, franzöfiſch oder belgi 
ſind, Geldmittel vorne vllrbe, und es — 
Maßnahmen ergriffen werden, um eine Ueber⸗ 

produktion zu vermeiden. 
London, 1. Mai. Lord 1 eh irt 
renfell 


be anz dar beg ge d gerda e or eu dan IR cs von 


deren Qualität auch den Anforderungen, die an 
ein Holzkonſervirungsmittel geſtellt werden müſſen. 
eutſpricht. Unter all' den vielen Carbolineum- 
Sorten ſteht das Avenarius Carbolineum an erſter 
Stelle da. Nicht nur, weil es das erſte Produkt 
iſt, das unter dieſem Namen in den Handel kam. 
ſondern insbeſondere, weil es dieſen Platz durch 
ſeine glänzenden Leiſtungen als Schutzmittelt des 
7 Verwundete. Holzes gegen Fäulniß. Schwamm und Verwitte⸗ 


dem die Fafendak hier eingerichtet war, iſt, nach F Reubruch, 1. Mai, (Diebſtahl.) Am Dieufta R : 1573 5 Ja . . 

Garnijonbaninte fertiggeſtellt eingegangen. Herr] bemerkte der eben nach Breitenthell gezogene Eine]. London, 2. Mai. Kriegsminiſter Brodrick dar en 1 Beiporgl Fat solche Geige 

Bauamt übert tor Boettcher, welchem dies] wohner Schews, daß ihm eine Taſchenuhr aus hielt geſtern in Guildford eine Rede, in aufzuweisen, wie das originale Avenarius Carboli⸗ 
ſeiner Wohnung geſtohlen war. Der Verdacht { 


ra 1 3 ; 
a gen 5 F 
ſch - (A at io 1895 ragen 5 
mulare ahn ⸗Fra rief⸗For⸗ 
dom 20 Oktober infolge der Verkehrsorpunng 
welche die Heraus 6 Aenderungen erhalten, 
wendig machen Diebe neuer Formulare noth⸗ 
Danzig hat ‘e königi. Eiſenbahndirektion 
an . deshalb als letzten Termin für die 
e d. J 
1 


ſbrau 
mber d. J.. Wee Formulare den 31. Der 


welcher er die Nothwendigkeit betonte, ſo neum (Patent). Man verlange deshalb ftets aus⸗ 
ſchnell als möglich den Krieg in Südafrika drücklich Avenarius Carbolineum und laſſe ſich 
zu beenden. Redner ſprach ſodaun von dem nicht durch den nur ſcheinbar billigeren Preis der 


2 anderen Carboli Sor g 
Widerſtande gegen den neuen Kohlenzoll und 8 Nähere Auskunft sowie Wopriide von Gut⸗ 


wohnenden 13 jährigen Sohn des Einwohners B. 

Dieſer beſtritt, den Diebſtahl begangen zu haben. 
ee 2. im und daß zer J 1 f H 

uanere, rülımie dieſe ein, daß ihr Junge ihn ausge- ſagte, wenn man etwa glaube, daß eine Solche achten und Anerkennungsſchreiben übermittel 

— 00 45 u en Die he I n ga Agitation auf die Regierung irgend welchen peak gr Firma R. . 85 Ko. 30. 

Speck, welchen B. ebenfalls geſtohlen hatte. Bie] Druck ausüben werde, durch den fie zur Nach⸗ R ee bieſigen Platze. Gebr. 


Eltern des B. wollten gente nach K. verziehen. giebigkeit veranlaßt werden könnte, daun Gusen. Ackermann, Yaumat, G. A. 


Bekanntmachung. Zwangs verſteigerung. 


Zur Ergänzung der Beſtände im] Montag den 6. Mai d. 38,, 


hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe und 


vormittags 10 Uhr, 


Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) werde ich hierſelbſt an der verlängerten 
wird die Lieferung von Wäſcheſtoffen Kloſterſtraße am Königl. Gerichtsge⸗ 
und Kleidungsſtücken nach dem nach- fängni 


augegebenen ungefähren Jahresbedarf 

ausgeſchrieben und zwar: 

200 m br. weißes Leinen zu gr. Bezügen, 
ne „ * 1 Laken, 

W „ „ Uuterlagen, 

120 „ ſchm. „ „ „ kl. Bezügen, 


300 „ „ m „ „ Hemden, 

9 Dtzd. weiße Handtücher, 

— pr üchenhandtücher, 

8 „ rothe Taſchentücher, 

6 „ weiße Taſchentücher, 

1 „ Mänuer⸗Anzüge, 
50 m buntes Leinen zu Nachtjacken, 
24 „ blaues Schürzenleinen, 

1 Dizd. Kalmuck⸗Anzüge für Männer, 
1 „ Männer⸗Anzüge v. dunklem, 


baumwollenen Sommerſtoff. 
Angebote nebſt Proben und Preis⸗ 
augabe ſind poſtmäßig verſchloſſen mit 
der Auſſchrift: 2 
„Augebote anf Wäſcheſtoffe für das 
ſtädtiſche Krankenhaus und Wilhelm⸗ 
Augufta-Stift” , 
bis zum 8. Juni d. Js., 
12 Uhr mittags, 
im Kraukeuhauſe einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen 
in unſerem Armenburean zur Einſicht 


aus. 
Thorn den 29. April 1901. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


94 7 
In Malen des Königs? 
In der Privatklageſache des 
Kaufmanns Eduard Cohn in 
Podgorz, Privatklägers, gegen 
den Lokomotivheizer Karl Busse 
in Podgorz, Angeklagten, wegen 
Beleidigung hat das Königliche 
Schöffengericht in Thorn in der 
Sitzung vom 20. April 1901, an 
welcher theil genommen haben: 
Amtsrichter Zippel, 
als Vorſitzeuder, 
Miühlenbefiker Weiss, 
Gärtner Borrmonn, 3 
als Schöffen, 
Aſſiſtent Leopold, : 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkaunt: 

Der Angeklagte wird wegen 
Beleidigung zu 3 — drei — 
Mark, im Unvermögensfalle zu 
1 — einem — Tage Gefäugniß 
verurtheilt und hat die Koſten 
des Verfahrens zu tragen. Dem 
Beleidigten, Kaufmann Eduard 
Cohn in Podgorz wird die Be⸗ 
fugniß zugeſprochen, die Ver⸗ 
urtheilung durch einmalige 
Einrückung des entſcheidenden 
Theils des Urtheils in der 
„Thorner Preſſe“ binnen 4 
Wochen nach Zuſtellung des⸗ 
ſelben auf Koſten des Ange⸗ 
klagten öffentlich bekannt zu 
machen. 

ez. Zippel. 
eglaubigt, 
Thorn den 29. April 1901. 

S.) Hennemeyer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 
Zwangs verſteigerung. 
Im ege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſollen die in Mocker, 
Thornerſtraße 31, ſowie kleine 
Roßgärten, hinter den Eichbergen 
und in Wluczken belegenen, im 
Grundbuche von Mocker, Baud 
XII, Blatt 314, ge Beit der 
Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des 
mit ſeiner Ehefrau Marlanna, 
geborenen Winarczyk in Güter⸗ 
gemeinſchaft lebenden Valentin 
Konlewskl eingetragenen Grund⸗ 
ſtücke, Kathenſtelle, beſtehend aus 
Wohnhaus nebſt Stall, Scheune, 
Abtritt, Hofraum und Haus⸗ 
garten, zuſammen 9,21, 73 ha groß 
und aus Acker, Wieſen und Un⸗ 
land, 2,87,32 ha groß, insgeſammt 
alſo 3,09,05 ha, in der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle unter Artikel 
261 mit 4,75 Thaler Reinertrag 
und in der Gebändeſteuerrolle 
unter Nr. 16 mit 375 Mark 

Nutzungswerth eingetragen, 


am 25. Juni 1901, 
vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 
Thorn den 22. April 1901 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangs eigens 
Am Freitag den 3. Mai, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich am Königlichen Landgericht 
hierſelb 


1 Geldſchrank 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich] Stell 


baare Bezahlung verſteigern. 
Thorn den 2. Mai 1901 
Boyke, 
Gerichts vollzieher. 


Lohn zablungsbächer 


0 für Miuberjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens. 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 


ſind zu haben. 8 i 
J. Dombrowski, Buchdruckerei. 


8 
1 Bücherſpind, enthaltend 
Brehm's Thierleben, Goe⸗ 
thes Werke, Boxs Romane 
und Meyers Kouverſa⸗ 
tious⸗Lexilon, 2 Sophas, 
4 Seſſel, 1 Sophatiſch mit 
bunter Plüſchdecke, 2 Tep⸗ 
piche (darunter 1 großer 
Smyrnateppich), 2 große 
Spiegel mit Konſolen, 2 
Damenſchreibtiſche, 1 Ver⸗ 
tikow, 1 Spieltiſch, 1 
Speiſezimmer⸗Einrichtung 
aus Eichenholz für 24 Per⸗ 
ſonen mit Buffet und Anz 
richtetiſch, 1 Hängelampe 
mit Kronleuchter, 1 Bowle, 
4 Bettgeſtelle mit Ma⸗ 
traßen, ſowie Ober⸗, 
Unterbetten und Kopf⸗ 
liſſen, 2 Nachttiſche und 2 
Waſchtiſche mit Marmor⸗ 
platten, 1 großen eichenen 
Schrank und verſchiedene 
andere Gegenitände 
zwangsweiſe, öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
Thorn den 2. Mai 1901. 
In Vertretung des benrlaubten 
Gerichtsvollziehers Nitz : 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Sonnabend den A. Mai ct., 


vormittags 10 Uhr, 
werde ich in meinem Komptoir die 
ausſtehenden Forderungen 
Strohmengor'ſchen Konkurſe an 
den Meiſtbietenden verſteigern. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter. 


Schülerinnen, welche die Schnei⸗ 
derei gründlich erlernen wollen, können 
ſich zu jeder Zeit melden. 

A. Kawinska, Damenſchueiderin, 

Marienſtraße 9, I. 


Berliner Hausmädchenſchule. 


Berlin, Wilhelmſtr. 10. 

Größte Fachlehranſtalt Deutſchlands 
zur Erlernung des herrſchaftlichen 
Hausdienſtes, hat ſeit ihrem acht- 
jährigen Beſtehen über 3000 Töchter 
u beſſeren Hausmädchen, Jung⸗ 
ſern und Kinderfräulein vorge⸗ 
bildet. Die Aufnahme neuer 
Schülerinnen an jedem erſten 
und fünfzehnten im Monat. Jede 
Schülerin erhält nach beendigtem 
Kurſus ſofort durch uns Stellung 
in einem feineren herrſchaftlichen 
Haufe. Schulgeld für den ganzen 
dreimonatlichen Lehrkurſus 30 Mark. 
Auswärtige erhalten im Schulhauſe 
billige Benfton. Proſpekt mit voll⸗ 
ſtändigem Lehrplan für alle drei Ab⸗ 
theilungen werden franko verſandt. 
Auch nehmen wir alle ſtellen⸗ 
ſuchenden Mädchen und Fräulein, 
die nach Berlin kommen, be 
nus auf gegen billige Ver⸗ 
pflegung bis zum Stellenantritt. 
Da täglich eine Aae Zahl 
beſſerer e cher Haus⸗ 
frauen in unſer Haus kommt, 
um Mädchen und Fräulein zu 
wählen, jo finden alle ſofort 
gute paſſende Stellungen. Wir 
kaſſen die Ankommenden durch unſere 
Hausdiener, die an der Mütze mit 
der Juſchrift „Hausmädchenſchule“ 
zu kennen find, bon den Bahnhöfen 


abholen. Wir bitten, hieranf genau 
zu achten. 

Die Vorſteherin der Haus. 
mädchenſchnle Fran Erna 


Grauenhorst in Berlin, Wil: 
helmſtraße 10. 

Junge Mädchen und Frauen, 
die billig beſſere Stellungen ſuchen, 
mögen ſich wenden an das Familien⸗ 
blatt, „Deutſche Franen⸗Ztg.“, 
Cospenlok-Berlin. 


Eine Buchhalterin, 


welche mit der Buchführung vollſtändig 

vertraut iſt, findet dauernde Stellung 

bei Julius Crosser, 
Baugeſchäft. 


Junge Damen, 


welche die Schneiderei erlernen wollen, 

ſowie Zuarbeiterinen können ſich melden. 
N O. Gräfe, Modiſtin, 

Grabenſtr. 12, I. 

unge Dame ſucht Beſchäftigung 

in ſchriftl. Arbeiten im Haufe. Anerb. 

an die Geſchäftsſt. d. Ztg. u. D. 20. 

eſcheid., anſpruchl. gs. Mädchen 

mit gt. Zeugn. ſucht a. Verkäuferin 

tellung, a. liebſt. i. Bäckereigeſch. 


Adr. i. d. Geſchäftsſt. d. tg: zu erfr. 
1 Lehrmädchen 


für ein Konfitüren ⸗Geſchäft vom 15. 
Mai verlangt. Schriftl. Bewerbungen 
unter M. 18 an die Geſchäftsſtelle 

Tüchtige Landwirthlin weiſt nach 
Mielhs⸗Komptoir E. Baranowskl, 
Breiteſtraße Nr. 30. 

Eine ſaubere Wafchfram ſofort 
geſucht Albrechtſtr. 4, part., l. 


im J. 


Eine ſaubere Aufwartefran oder 
Mädchen verlangt Reſtaurant 
„Zur Klauſe“, Strobandſtr. 1. 


Agenten 
f. landw. Maschinen, Brennerei-, Mei- 
ereibau ges. Meld. unter J. R. 6238 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


a | \ 
Junger Bautechniker d, 


Berliner Bangewerkſchule, V 


2 Sem. 


flotter Zeichner, 4 Jahre praktiſch 


gearbeitet, mit Bureanarbeiten ver⸗] J 
kraut, ſucht, eventl. per ſofort, N 


Stellung. - 
H. Heyer, Berlin, 
Bachſtraße 11. 


Junge Leute, 
redegewandt, zum Vertrieb zugkräftiger 
Artikel, können ſich melden - 


Junger Mann 


ſucht von ſofort anſtändiges billiges 

Logis. Augebote unter D. an die 

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Die Stelle des 


Gemeindedieners 
in Leibitſch iſt ſofort zu beſetzen. 
Gehalt 540 Mk. jährlich. 

Der Gemeindevorſteher. 
Helnrich. 


Malergehilfen 


und geübte 


Malerarbeiter BE 


ſucht . Leppert, 
Mocker, Lindeuſtraße 18. 
Malerlehrlünge 
ſtellt ein A. Zielinski, Malermſtr., 
Thurmſtraße 12. 


eute 
zum Stöckeſchneiden können ſich 
melden bei 
A. Sieckmann. 


Gin tühtiger Yaufburiche 


wird per ſofort geſucht in dem Glas⸗ 
u. Porzellaugeſchäſt Breiteſtr. 6. 

fa Ik. u. 10000 I. 
nur zur durchaus ficheren Stelle zu 


vergeben. Adr. direkt v. Geldſuchend. 
u. A. Z. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


esucht 
40—45 000 Mark zur 1. Stelle auf 
neuerbautes Wohnhaus in guter Lage 
Thorns. Anerbieten unter G. 77 an 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zig. erbeten. 
Mein Crundſtück, 


Mocker, Roſenſtr. 1, Wohnhaus und 
4—5 Bauſtellen, ſämmtlich mit 
Straßenfront, will ich verkaufen. 


Näheres daſelbſt bei A. Birkner. 
Das Eckgrundſtück 


mit Garten, Mocker, Bismarckſtr. 2, 
iſt unter günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Näh. Auskunft bei 


{ W. Golz, Culmer Chauſſee 20. 
Mein Gründſtück 


Kloſterſtraße 13 und Grabenſtraße Nr. 

36 beabſichtige ich krankheitshalber zu 

verkaufen. Fran Kozlowska, 
Tuchmacherſtraße 10. 


Neue Vrennerei⸗Einricht. 


auch einz. Apparate lief. billigſt. Meld. 

unter O. T. 24 an Haasenstein u. 

8 A.-G., Ann.⸗Exp., Königs⸗ 
erg i. Pr. 


Brockhaus’ Konversations- 
| Lexikon, 


letzte Auflage, ganz neu, verkauft billig. 
Gefällige Unerbieten unter M. 8. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Br. Stute, ® 


8 F., 5%, für mittl. AD 
Gew., gut geritten, per 
truppenfr., fehlerfrei, U 
verkauft für Mk. 800 

Nähres durch 
M. Palm's Reitinſtitut. 


J fette Schweine 


und 1 fette Kuh ſtehen zum Ver⸗ 


kauf bei Krause, Bäckermeiſter, 
Leibitſch. 


Nepoſitorium 
u. Tombank 


zu verkaufen. 


Augusta-Bazar, 
Schützenhaus. 
utes Billard für 150 Mk., 1 
gr. u. 1 kl. Muſik⸗Automat, 1 ff. 
eichenes Buffet für 100 Mk., 4 Re⸗ 
poſitorien für 30 Mk. verkauft 
Neuſt. Markt 24, I. 


Bute blaue Speifefariojen 


offerirt rochowskl, 
Gerberſtraße. 


ine fedl. Wohnung, 3 Zimmer, 
— Bra: ‚vn 1 2 zu 
en. Hoheſtraße uch⸗ 
macherſtraße⸗Ecke. Bel a 


e Kaiserkrong“, % 


einem 


ſehr angenehmen 
innerung. 


Hauſe beſtens empfohlen. 


merkſam zu machen. 
Geneigtem zahlreichen 


4 
W 


Bei Beginn der wärmeren Jahreszeit bringe i 

n hochverehrten Publikum mein „Cafe Ken 
Krone“, das in allen feinen Räumen, wie auch auf dem 
großen, eine prächtige Ausſicht bietenden Balkon einen 
ufenthalt gewährt, in empfehlende Er⸗ 


und tadelloſer Güte. — Torten, 
aus meiner eigenen Konditorei halte ich auch außer dem IN 


Die Herren Bilfardipieler erlaube ich mir beſond A 
auf meine vollſtändig neu ausgeſtatteten Billards ee 


= 
= 


IN 
AN 
0 


Getränke und Erfriſchungen in reichſter Auswahl 0 


Kuchen aller Art, Eis ꝛc. 


Beſuche entgegenſehend, 
Hochachtungsvoll 


Hermann Moldenhauer. 4 


A ae A 
— 


Golhpaer Lebensverfiherungsbant, 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1900: 7 


Bankfonds 5 


” 77 ” 
Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138 %% der 


— 


8ů¾ Mill. Mk. 
7¹ 


9 00 ” ” 
Jahres⸗Normal⸗ 


prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 
Dertreter in Thorn: Albert Olschewski, Sromberger 
Vorſtadt, Schulſtr. Ar. 22. 


Vertreter in Culmſee: 


C. v. Preetzmann. 


Bekanntmachung. 


li 


Außer Gasheizöfen geben 


A 


wir auch ; 


Snstofer mit Sparbrennern miethsweiſe 


Die näheren Bedingungen ſind in unſerem Geſchäfts⸗ 


zimmer zu erſehen. 
horn. 


Sommersprossen 


Schönheitsfehler aller Art, sowie 
Hautunreinigkeiten, Hautröte werden 
schnell beseitigt und eine äusserst 

zarte, reine, weisse Haut erzielt 
durch das vorzügliche Cosmetikum 

Lesitigin & Tube Mk. 1.— 


Hugo Claass, Seglerstr. 22. 


Lose 


zur 23. Marienburger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
cr., & 1,10 Mk., 

zur 8. Berliner Pferde⸗Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. Mai er., 
a 1,10 Mk 


zur Königsberger Pferde⸗Lot⸗ 
terie; Hauptgewinn kompl. 4 
ſpänn. Doppelkaleſche; Ziehung am 

. Mai er., à 1,10 Mk., 

zur 6. Wohlfahrts⸗Geldlotterie 
zum Zwecke der deutſchen Schutzge⸗ 
biete; Hauptgewinn 100 000 Mk.; 
% 8 vom 31. Mai bis 5. Juni 
er., à 3,50 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäftsſtelle der Chorner priſſe⸗. 5 


in Laden, Thorn III, Mellienſtr. 
Nr. 90 zu vermiethen. Zu erw 


fragen Schillerſtr. 12, part., links. 
in Laden u. Wohnung vom 1. 
Oktober zu verm. Culmerſtr. 4. 

Möbl. Wohnung, 


2 Stuben und Entree, ſowie Pferde⸗ 
ſtall und Burſchengelaß, ſeit 6 
Jahren von Herrn Hauptmann Strauss 
bewohnt, ſofort zu vermiethen Schul⸗ 
ſtraße 22 zauch Wohnung und Pferde⸗ 
ſtall beſonders. 


2 gut möbl. Zimmer nebit Na⸗ 

inet u. Burſchengel. v. ſof. z uu 
verm. Neuſt. Markt 7. 

gut möbl. 15 nebſt Nabinet ev. 

Burſchengelaß von ſofort zu verm. 
Neuſt. Markt 7. 

gut möbl. Zimmer, mit a. o. 

Burſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 

Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 


Gerechteſtraße 30, I. 

öbl. Zimmer, mit auch ohne 
Penſion, ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtr. 15, part. 

2 möbl. Zimmer m. Klavierbenup. 
u. Burſchengel., auf Wunſch volle 
Peuſion, zu verm. Jakobsſtr. 9, I. 
Feu möbl. Zimmer n. Kabinet 


vom 15. Mai zu vermiethen 
Neuſt. Markt 12, I. 


öbl. Zimm., Kabinet u. Burſchen⸗ 
gela Breitenſtr. 8. 
möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 
zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. 
öblirtes Zimmer zu vermiethen 
Bäckerſtr. 13, pt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Gasanstalt. 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
u vermiethen. M. Busse. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 


behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, 7 Zimmer und Zubehör, 
wegen Verſetzung des Miethers ſofort 
zu vermiethen. 


Max Pünchera, 
Brückenſtraße 11. 


Falls. Wohnung, 
6 Zimmer nebſt Garten, Badeſtube, 


Burſchengelafß, und Pferdeſtall, 
in ſchöner Lage, von ſogleich zu verm. 
Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49 
Meine Wohnung, 
(7 Zimmer nebſt Zubehör), Ecke Cul⸗ 
mer⸗Schuhmacherſtr. iſt eventl. auch 


von ſofort zu vermiethen. 
Rechtsanwalt von Paledzki. 


Serrihaitlihe Wohnung, 
8 Zimm. u. Zub., Stall u. Gart., ſof. 
zu verm. Brombergerſtr. 76. 

Cine Herrſchaftl. Wohnung 
von 5 eventl.:6 Zimmern zu dere 
miether Eliſabethſtr. 20, II. 


erechteſtr. 30, 


eine ſchöne Kellerwohnung, auch 
zum Obſthandel paſſend, per 
ſofort oder auch früher zu ver⸗ 
miethen. 
J. Biesenthal, 
Copperuikusſtr. Nr. 9. 
Wohnung, 
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Eutree, 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 


von ſofort zu vermiethen. 
Aude, Gerechteſtr. 9. 


Breiteſtr. 4 


1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu bermiethen. 


Emil Hell. 

1 Wohnung, I Tr. beit. aus 5 Bin, 

Küche u. Zubehör vom 1. Juli zu 
A. Teufel, 
Gerechteſtraße 25. 

Verſetzungshalber iſt die zweite 

Etage, beſtehend aus 4 Zimmern und 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Tuchmacherſtr. 4. 

n Wohnung von 4 Zimmern 

und Zubehör zu vermiethen. Be⸗ 

ſichtigung von 10—12 Uhr. 
Mauerſtraſe 52, I. 


vermiethen. 


Berein für Geſundheitspflege 


und Naturheilkunde. 


Freitag den 3. Mai, 
€ abends 8 Uhr, 
im großen Schützenhausſaale: 


Vereinsſitzung. 
Tagesordnung: 

1. Aus Anlaß der Eröffnung des 
Luft » Licht - Bades Vortrag: 
Etwas über naturgemäße Lebende 
weiſe und Lichte u. Sonnenbäder. 

2. Bericht über den Poſener Gautag. 

3. Ertheilung der Eutlaſtung für 
die Jahresrechnung pro 1900. 

Auch Nichtmitglieder haben freien 

Zutritt. 


Sountag den 5. Mai, 


nachm. 4 Uhr, 


98 hält der 
Ortsverein ver Maſchinenbauer 


(Hirſch⸗Dunker) im kleinen Saale des 
Viktoriagartens eine Verſammlung 
ab. Referent Herr Hartmann 
Berlin. 
Tagesorduung: 

Die jetzige Lage des Arbeiter⸗ 
ſtandes und welche Mittel ſind zu 
faſſen, um die Lage zu verbeſſern. 


Der Einberufer. 


Theater in Thorn. 


Viktoria-Sarten. 
Gaſtſpiel 


des 
Deutschen Theater-Eusembles, 
unter Leitung des Direktors 
E. Ortlieb - Hellmuth. 
Eröffnungs⸗Vorſtellung: 
In nächster Woche. 


„goldener Löwe“, Mocker, 


Sonntag den 5. Mai, 
von 4—11 Uhr früh: 
Frei⸗Konzert mit Tauzkränzchen. 
Tanzkarten für Militär 30 Pfg., 
für Zivil 50 5 Es ladet ergebenſt ein 
C. Skorzewski. 
Ebendaſelbſt iſt im Garten die 
beliebte Voſtkartenphotographie 


aufgeſtellt. 
Schwarzer Adler, Mocker. 


Sonnabend den 4, Mai: 
Grosses Maikränzchen, 


wozu ergebenſt einladet 


Jonatowski, Gaſtwirth. 
And 


bronehiol-Jigarrellen” 


gef, geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 

Dr. Abbot. Erhältlich in vier 

Miſchungen à 10, 20, 50 und 100 

Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
und 1,50 Mark, 


A. Pardon, Thorn. 


Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin NW. 7. 
*) Beſtandtheile: Blätter der 
Tabakspflanze, Cannabis indica, 


Datura stramonium, Anisöl, Salpeter. 


Mieihs-Kontrakts- 


Formulare, 
Mieths - Quittungsbucher 


mit vorgedrucktem Nontrakt, 
ind zu haben. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
1—2 m. Zim. zu v. Eliſabethſtr. 14, II. 
Möbl. Z. f. 10 Mk. z. v. Strobandſtr. 2% 


St. m. Fim. zu verm. Meartenftr. 75 15 
verm. Coppernikusſtr. 39. 
en einger. Pt.⸗Wohn. tube, 

N Küche, Zubeh. z. v. Bader . 
1 II. Etg. v r 

Brückenſtr. 40, billg p beemictben, 
Gefunden 


eine wollene Decke. Abzuholen bei 
Korkiewicz, Jakobs-Vorſtadt, 
Weinbergſtraße. 36. 


Täglicher Kalender. 


1901. 
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Beilage zu Nr. 103 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 3. Mai 1901. 


demokratiſche Antrag wird abgelehnt. Ebenſo 
ein weiterer ſozialdemokratiſcher Antrag, der für 
ihrer Geſetzlichen Dieuſtpflicht genügende, in un⸗ 
fallverſicherungspflichtigen Betrieben beſchäftigte 
Perſonen des Soldatenftandes die Unfallvente 
zum Mindeſten nach ihrem Jahresarbeitsverdienſt e 
vor Eintritt ins Militär berechnet wiſſen wollte. gangen. Der Schaden beträgt etwa 2400 Mk. — 
Zum 8 6 wird ein ſozialdemokratiſcher Antrag,] Die Genoſſenſchafts⸗Molkerei in Schönau ſchließt 
der ſich auf die Friſt für Anmeldung von Au- ihre 8 für das Jahr 1900 mit 4380153 Mk. 
ſprüchen bezieht, angenommen, dagegen der Reſt[ ah. Der Reingewinn beträgt 3658,39 Mk.; die 
des Geſetzes unverändert angenommen. Mitgliederzahl beträgt 65. Die Molkerei ſetzt 
Morgen 1 Uhr: dritte Leſung des Vrivatver- ihre Erzengniffe hier und in Berlin ab. 
ſicherungs⸗ und des Urheberrechts⸗Geſetzes. Schluß Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. April. (Eine 
gegen 6 Uhr. Petition um Wiedereinführung der Diftrikt- und 


Probinzlalnachrichten Gruppenſchauen) hat der lanudwirthſchaftliche 


Verein ee au die Laudwirthſchaftskammer 
8 Culmſee, 1. Mai. (Verſchiedenes.) In der 


gerichtet. 8 wird in derſelben betont, daß 
letzten Stadtperordnetenſitzung erfolgte vor Ein⸗ gerade dieſe Schauen mit zur Hebung der Rind⸗ 
trittt in die Tagesordnung die Ueberreichung der 


vieh⸗ und Pferdezucht beim kleinen Grundbeſitz 
Dankadreſſe an den Stadtverorduetenvorſteher 


5 beigetragen haben. 
Herru Rentier Oskar Welde für die der Stadt ges 


Koͤnigsberg, 29. April. (Ein be — rühmtes 
machte Schenkung von 10000 Mk. durch Herrn] Königsberger Kind). „Freiheit, die ich meine, die 
Bürgermeiſter Hartwich. Für dieſes Kapital iſt 


{ mein Herz erfüllt“, To ſingt heute unſere Frauen⸗ 
der Beſtimmnug gemäß von der eee 


welt und träumt von einer Emanzipation, die ſie 
Kirchengemeinde der in der Bahnhofſtraße belegene auf allen Gebieten dem „ſtarken“ Geſchlecht eben⸗ 
freie Platz für 5000 Mk. angekauft und zu einer Get machen ſoll. Ja, das Wort vom, ſchwachen“ 
ſtädtiſchen Anlage umgewandelt worden. Bon den] Geſchlecht wird immer mehr zum Mythus. Aher 
Zu des Reſtkapitals werden die Unterhaltungs⸗ 


nicht allein wegen der Frauenemanzipation. Nein, 
often beſtritten. Zur Ehrung des Schenkers ſoll] den Frauen genitgt nicht mehr die Schlacht der 
dieſer Platz fortan den Namen „Welde⸗Platz“ 


Geiſter allein, neuerdings treten ſie auch in das 
führen. Herr O. Welde dankte darauf den ſtädti⸗ureigenſte Gebiet des Mannes, auf das Gebiet 
ſchen Behörden für dieſe Ehrung. Im weiteren] der körperlichen Kraft hinüber. In allem thun 
Verlaufe der Sitzung bewilligte die Verſammlung heute ſchon die Frauen mit, aber der herufsmäßige 
die Mittel von 300 Mk. zur Einzäunung der An⸗ „Ringkanpf“ war doch bisher ein Feld, das der 
lage in der Bahnhofſtraße neben dem Welde⸗Platze.] Mann allein bearbeitete Nun iſt es auch damit 
Kenutniß genommen wurde von den Protokollen] aus. In der „Metropole der dentſchen Intelli⸗ 
über die gemeinſchaftlichen Sitzungen des Magiſtrats] genz und des verfeinerten Kunſtgeſchmacks“ Berlin 
und der Waſſerbaukommiſſion betreffend die Ver⸗ erfreuen ich ſeit einigen Wochen die Damenring ⸗ 
gebung von Arbeiten und Lieferungen zur Kanali⸗ kämpfe einer außerordentlichen Beliebtheit. Bis 
ſation und Waſſerleitung und die Verpachtung] vor einigen Tagen nahm das Publikum dieſe 
einer Landparzelle für 35 Mk. pro Morgen an] Ringkämpfe allerdings nur als großen Feez auf, 
den Beſitzer Brüggemann aus Neu⸗Culmſee. Als jetzt iſt es aber anders geworden! Seit dem 
Kommiſſionsmitglieder ſind auf die Dauer von vorigen Sonnabend wird um die „Meiſterſchaft 
6 Jahren gewählt die Herren Henſel in die Armen⸗ von Deutſchland“ gerungen und jetzt geht es ſogar 
kommiſſion, Scharwenka in die Gasauftaltstom- | um die „Weltmeiſterſchaft“. Solch’ ein Blödſinn! 
miſſion, Springer in die Finanzkommiſſion, Schar⸗ Zu dieſen Frauen⸗Meiſterſchaftsringkämpfen hatten 
wenka und v. Preetzmann in die Waſſerwerks⸗ ſich zwei in Fachkreiſen, ſchon recht bekannte 
kommiſſion (nur für die Bauperiode) und Goga] Damen ſche En die Däuin Betty Laars und 
und Glanner in die Schlachthauskommiſſion. —] die Deutſche Eugenie Wermke. Täglich finden 
Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden, nach] unn im „Paſſagetheater“ um 6 und 10 Uhr die 
welchen zur Deckung des Kommunalſteuerbedarfs] großen Kämpfe, deren Preis ein recht namhaftes 
Zuſchläge in Höhe von 240 Proz. zur Staatsein⸗[Sſüümmchen iſt, ſtatt. Die Berliner ſtrömten ins 
kommen⸗ und 195 Proz. zur Grund-, Gebäude⸗ und] Theater und entwickelten bei jedem Kampfe eine 
Gewerbeſteuer erhoben werden ſollen, ſind vom Leidenſchaft, wie man fie fonft garnicht bei ihnen 
Bezirksausſchuß beſtätigt worden. — Das Beſitzer gewohnt iſt. Und wer hat bis jetzt bei den 
Jeſionowsküſche Wohnhaus wurde am 27. April „Meiſterſchaftskämpfen“ geſiegt? Die Deutiche 
auf Scale un 5 1200 0 ein, Raub ber Flammen, 0 en a aan Da das e 3 

er Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. ols ſein as für Augen werden aber die 
ſo leicht. Abg. Fiſchbeck (freiſ. Volksp.) lehnt] Culmſee, 1. Mai. (Die Eiſenſchienen zu den Königsberger machen, wenn ſie erfahren, daß die 
Fuhrwerksgeleiſen), welche in einer Länge von berühmte Siegerin im„Damen⸗Weltmeiſterſchafts⸗ 
einem Kilometer in die Chauſſee von Culmſee nach Fugen dat ein Kind unſerer Stadt iſt! Ja, 
a 
t 


wird angenommen. Die ſozialdemokratiſche Reſo⸗ 
lution betreffend Beziehungen des Reichsamtes des 
85. Sitzung vom 1. Mai, 1 Uhr. 8 a ler De ener 
r raf? erbi wird abgelehnt. Die Reſolution Münchferber 
e ee a e 5 betreffend Subventionirnug einer Zeutralaus⸗ 
deutſchen Reiches die Glückwünſche des Hauſes Sande i edel e ane 
äßli „ (Handels un i 1 5 
1 bevorſtehenden Geburtstages aus end e boa der der Bubgettommiffion Der 
Die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend] treffend Erhöhung der Gehälter der Roßarzte, 10° 
er . r Litteratur wie die Nejolution Graf Carmer betreffend 
Urheberuemt an, Werke ber Sitterntue mb Auszahlung der Uuteroffizier⸗Dienſtprämien an 
80 nie gie falten a ; Dr 
i i ä i Zinſen. Endlich wird die Reſolution Mi E 
amtlichen Schriften nur zuläſſig ſein Toll, wenn fie Sagan betreffend Verbilligung und Vereinfachung 
der Güter und Perſonentarife der Eiſenbahnen ab⸗ 
gelehnt. Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die zweite Berathung des Unfallfürſorge⸗ 
geſetzes für Beamteund fürPerſonen des Soldaten⸗ 
ſtandes. Bei 8 1 befürwortet Abg. Molkenhuhr 
(ſozdem.) Ausdehnung des Geſetzes auch auf ſolche 
Perſonen, welche im Neichs⸗ Stagts⸗ und Kom- 
munaldienſt, ſowie in Auſtalken oder bei Veran⸗ 
Aach den a a AR HART a der 
Re 4 j E meinniigigen Zwecken, zu Zwecken der Kuuſt, der 
Liederbücher. Ein Antrag Albrecht (io 705 fe bench Der Oehundheitsptiene mub in denen 
; 0 auge der übung beſchäftigt find. Redner nimmt in ſeinen 
aber o gfk desen persönlicher Ein AR längeren Ausführungen beſonders Bezug auf Feuer⸗ 
wehren, Todteugräber, Wärter in Krankenhäuſern. 
Mit einer derartigen Fürſorgeausdehnung habe ſich 
1894 die Regierung ſelber ſchon getragen, doch 
ſei fie damals vor der Eutrüſtung der Berufsge- 
noſſenſchaften e ee und zwar jo eilig, 
daß fie ſelbſt Wünſche im Stiche gelaſſen habe, 
gegen welche die Bernfsgenoſſenſchaften gar⸗ 
nicht einmal Widerſpriſche erhoben hatten. 
Geheimer Rath Casper beſtreitet, daß die Regie⸗ 
rung 0 155 Bei 84 obe es dic zichlleglich als 
rtel⸗S klär ür ſei ei. Damals wie je abe e hließlich al 
Fund batten el one richtiger herausgeſtellt, Beamte des Reiches in 
einem geſonderten Geſetz zu behandeln. Denn bei 
den Beamten im Reichsdienſt handele es ſich zu⸗ 
nächſt um Bureandienſt, was eine geringere Une 
fallgefahr bedinge und daher auch eine ganz an⸗ 
dere Geſtaltung der Unfallfürſorge zulaſſen, zumal 
auch nur Beamte mit feſtem Gehalt inbetracht 
kommen. Die Fürſorge für Staats⸗ und Kom ⸗ 
munalbeamte können wohl der Landesgeſetzgebung 
auheimgegeben werden. Ab. Hoffmann Dillen⸗ 


Ermittelung eines jugendlichen Brandſtifters bes 
willigt 


Schwetz, 28. April. (Lungenſeuche. Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft.) Dem Gutspächter Herrn Sehms⸗ 
dorf in Sartowitz ſind 30 Schweine im Gewicht 
von 2—2%½ Zeutnern an der Lungenſeuche einge⸗ 


Deutſcher Reichstag. 


alſo nach wie vor exlaubt . kahme] Autrag vielleicht noch reden laſſen, wenn derſelbe 
litterariſcher Sachen, deren Auer hoch ite it fl 
deſſen Zuſtimmung einzuholen. Dieſe gilt jedoch 
als ertheilt, wenn auf eine bezilgliche 
Anfrage _beziw. Mittheilung hin der Antor 
nicht binnen vier Wochen widerſpricht. 
Außerdem wird der Antrag Wellſtein einſtimmig 
angenommen. Alſo Liederſammlungen iind vor⸗ 
behaltlos erlaubt. 1 33, betreffend die öffeſit⸗ 
liche Aufführung von Bühnenzverken, beantragt 
Abg. Richter, die Weiterberathung dieſes Geſetzes 
mit Rückſſcht auf die ſchwache Beſetzung des Hauſes 
abzuſetzen. Dieſer Antrag wird angenommen, der 
Gegenſtand alſo von der Tagesorduung abgeſetzt. 
Es folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfs 
über das Verlagsrecht. Auf Antrag Well⸗ 
ſtein wird dieſes Geſetz en bloc in der Faſſung 
der zweiten Loſung angenommen. Auf der Tages⸗ 
welche . eben ſodaun noch ſechs Reſolutionen, 
* che ſeiner Zeit zum Reich shaushaltsetat 
debatte . 22 und Auna zwar l 
0 och ni ur immung gelau 
ſind. Die Reſolution Beck h betreffend Vogelschutz 


Unſere Fußbekleidung. 
Von Dr. med. Th. Holvei 


s(Nahdrud verboten) 

In allen Kulturländern gilt ein ſchöner, 
wohlproportionirter Fuß für ein Kennzeichen 
vornehmer Abſtammung. Es kommt aber 
dem Kenner weniger auf die Kleinheit an 
als auf die ſchöne und vollkommene Form. 
Wie eine feine und ſchöne Hand ſchlanke 
Finger haben muß, ſo muß die Bildung des 
Fußes ſchmal und fein, leicht beweglich 
und mit hohem, ſanftgeſchwungenem Spann 
verſehen ſein. 

Wie aber ſieht es damit in der Wirklich⸗ 
kelt aus? Die meiſten Menſchen leiden an 
chmerzhaften und verkrüppelten Zehen, ſchmer⸗ 
iche Schwielen und Hühneraugen, empfind⸗ 

chen Ballen und gerötheten Stellen. Und 
hieran iſt in erſter Linie die unzweckmäßige 
Form der Fußbekleidung ſchuld, die durch die 
Mode oder Eitelkeit in Anwendung kommt. 


Wo die Muskeln in ihrer freien Be⸗ 


Kunzendorf gelegt werden ſollen, find bereits an⸗ Eugenie in der „Stadt der reinen Vernunft“ 

5 das Licht der Welt erblickt! Ein Augenzeuge 
„e Briefen, 1. Mai. (Von einem tollwuthver⸗ dleſerhRingkämpfe äußert ſich allerdings etwas 
dächtigen Hunde gebiſſen. Prämie.) Der hleſige abfällig über dieſe Weltverdrehung, er ſchreibt: 
Ackerbürger Jakob Reichel wurde von ſeinem Hof⸗ 


„Rlnugende Frauen bieten einen Anblick dar, der 
hunde gebiſſen, welcher ſich nach ſeiner alsbald den guten Geſchmack und das äſthetiſche Gefühl 


um Proteſt herausfordert. Man kaun die „holde 

eiblichkeit” nicht kraſſer ad absurdum führen, 
eine draſtiſchere Karrikatur der „Gleichberechti⸗ 
gungs⸗Idee“ kaun man ſich wohl kaum vorſtellen. 
Wenn man dleſe Frauen charakteriſtren will, thut 
man es am beſten mit dem Vers: „Da werden 
Weiber zu Hyänen!“ — Na, aber Königsberg 
kann doch ſtolz ſein über ſeine würdige Vertreterin 


ſchen habe ich es ſchon gethan —, und erſt wenn 
das nicht zum Ziele führt, ſo kaun vielleicht er⸗ 
wogen werden, ob es ſich empfiehlt, daß das 
Reich weitere Kategorien verſichert. Der ſozial⸗ 


B BBB 
der Fuß als ein gefeſſelter Sklave angeſehen, 
der auch noch in ſeinen Feſſeln arbeiten ſoll 
und darum früh unfähig wird. Giebt es 
etwas ſchrecklicheres und ungeſunderes, als 
mit engem Schuhzeug auf Reiſen zu gehen? 
Giebt es etwas unklügeres, als ſich die 
Freude, die Erholung, die Stärkung ſeiner 
Geſundheit durch die Eitelkeit zu verſcherzen? 

Nächſt dem Korſett hat die ungeeignete 
Fußbekleidung das meiſte Unheil am menſch⸗ 
lichen Körper angerichtet. 

Darum vor allem bequemes, nicht zu 
enges Schuhzeug. Beſonders verderben zu 
hohe Abſätze den Fuß, indem ſie die Zehen 
in den engeren Teil der Schuhſpitze drängen 
und dadurch krümmen. Durch die Fußbe⸗ 
kleidung darf nicht nur kein allgemeiner oder 
einſeitiger Druck ausgeübt, ſondern auch die 
natürliche Form des Fußes nicht entſtellt 
werden. Bei richtig gearbeiteten Schuhen 
trifft diejenige gerade und verlängerte Linie, 
welche bei einem normalen Fuß durch die 


wegung gehemmt werden, da erſchlaffen fie, und hier er 2 7 e e bie e 


deshalb iſt es natürlich, daß auch der Gang ; 
ſolcher unpaſſend oder beengend umkleideter fein, Ri 1 ee ae 1 e 
Füße ein unſicherer und leicht ermüdeter wird. Richtung, jener Linie entſprechend, bei jeder 
„Wer ſich auf den Füßen nicht frei und Gangart verbleiben kann. Bei den fabrik- 
völlig ſchmerzlos bewegen kann, bekommt die] mäßig zugeſchnitteuen Sohlen aber fällt meiſt 
oben erwähnten Fehler, geräth auch mit der] die Verlängerung der Linie, welche durch die 
eit in die Gewohnheit des Sitzens, des Mitte der großen Zehe geht, nicht auf die 
menbenlebeng, das zu allen Krankheiten geneigt | Mitte der Ferſe, vielmehr an die Innenſeite 
der ze Schon aus dieſem Grunde ſollte man derſelben, und jo wird die große Zehe gegen 
Schuhe ege der Füße auch inbetreff des] die Mittellinie gedrängt, was auf die Dauer 
bis — mehr Sorgfalt zuwenden als es] Ballen, Hühneraugen, Schwielen und Zehen⸗ 
verfrümmmmgen zur Folge hat. 

Stellt mau zwei nach richtigem Grundſatz 
gemachte Schuhe parallel ſo nebeneinander, 
daß ſich die Abſätze berühren, ſo berühren 
ſich auch die inueren Ränder des Vorder⸗ 
fußes, wie es beim Normalfuß auch der Fall 
ſein muß. Richtig gemachte Schuhe konſer⸗ 


r BBB m mm 
viren die natürliche Geſtalt und gewähren 
der großen Zehe ihre volle Kraft, wodurch 
der Gang frei, feſt und ſicher wird. 

Bei gutem Schuhwerk darf auch das 
Leder auf dem Gelenk nicht zu feſt auliegen, 
was durch hohe Abſätze noch mehr verurſacht 
wird, indem das Gelenk ſehr leicht in ſeinen 
Bändern verdrückt oder durch Hemmung 
ſeiner freien Bewegung geſchwächt wird. 
Auch muß dem Leder über den Zehengelenken 
möglichſt viel Spielraum gelaſſen werden. 
Nächſt einer richtigen Form muß die Fußbe⸗ 
kleidung auch waſſerdicht ſein und dennoch 
die Ausdünſtung des Fußes nicht zu ſehr 
beſchränken; deshalb ſind Halbſchuhe den 
hohen Stieſeln vorzuziehen. 

Der normal geſtaltete Fuß bildet eine 
Art Gewölbe, welches einmal in der Rich⸗ 
tung von hinten nach vorn und zweitens von 
einer Seite zur anderen ausgeſpannt iſt. Der 
Grund dieſer Wölbung liegt in der anato⸗ 
miſchen Lage der Fußwurzelknochen, die durch 
ſehnige Bänder in derſelben erhalten werden. 
Die Wölbung in der Länge des Fußes wird 
durch zwei Bogen markirt, deren kleinerer 
am äußeren Fußrande liegt und ſich von der 
Ferſe bis zum Vorſprunge des Mittel⸗ 
kuochens erſtreckt, an welchen ſich das erſte 


Der Plattfuß iſt oft augeboren, meiſt 
ganzen Familien und ſelbſt ganzen Notionen, 
beiſpielsweiſe den Juden. Er kann aber auch 
erworben werden durch zu vieles Stehen, 
Gehen und Laſtentragen; daun aber auch 
durch Schwäche der Fußwurzelknochen, die 
durch ſkrophulöſe oder rachitiſche Dispoſition 
eintreten kann. So erklärt es ſich auch, daß 
der Plattfuß in Familien ſich einbürgert, 
deren geſellſchaftliche Stellung jede körper⸗ 
liche Ueberanſtreugung ausschließt. 


Gutes Schuhwerk hat zwiſchen Hacken und 
Mittelfuß, der Wölbung entſprechend, nicht 
nur eine nach oben gehende, feſte Schwin⸗ 
gung der Sohle, ſondern inwendig au auf 
dieſer Sohlenſtelle einen konvexen Sattel, auf 
den ſich die Wölbung niederläßt und der 
ſich in dieſe Aushöhlung nach Maß und Form 
hineinlegt. So iſt kein Senken der Fuß⸗ 
wurzelknochen möglich, und es kann auch der 
Abſatz, wenn die Mode es wieder einmal 
erheiſchen ſollte, ziemlich hoch fein, ohne daß 
der Fuß nach vorne in die Spitze hineinge⸗ 
drängt wird, denn er liegt mit der natür⸗ 
lichen und nicht beeinträchtigten Concavität 
ſeiner Wölbung feſt im Sattel. Nach dieſem 
Prinzip waren auch die Schuhe der Vor⸗ 
Glied der kleinen Zehe befeſtigt. Der größere nehmen des Mittelalters geformt, und ihre 
innere Bogen beginnt gleichfalls au der Ferſe mauchmal ſehr hohen Abſätze ſchadeten den 
und reicht bis au die Gelenkköpfe der drei Füßen nichts, da der Hohlfuß einen eutſprechen⸗ 
erſten Mittelfußknochen. Der mittlere Theil den Sattel für feine Wölbung hatte und 
dieſes Bogens berührt beim normalen Fuß] die Ferſe hinter dieſem feſt und tief genug 
auch dann den Fußboden nicht, wenn er beim lag. Auch ſelbſt da, wo Holzſchuhe, wie im 
Stehen und Gehen die ganze Laſt des Rheinlande und Frankreich, getragen werden, 
Körpers zu tragen hat. ſind trotz dieſer ſchweren Schuhe und des 

Dieſe normale Wölbung, die feine Schön⸗ ſchwerfälligen Ganges die Plattfüße ſelten, 
heit bedingt, kann nun entweder zu bedeu- weil auch dieſe Schuhe eine der Fußwölbung 
He 17 und bildet dann den Hohlfuß oder entſprechende Erhöhung haben. 
en „hohen Spann“, oder fie iſt zu niedrig Das mögen ſich unſere Schuhmache 
und bildet dann den bekannten und zu häu⸗ merken. 5 1 
figen Plattfuß. 


verzeihlich; daß aber wohl⸗ 


i S 
tragen, das ift unverzelhüicheaueme chuhe 


Vou den meiſten Menſchen wird leider 


um Trikot! Wir werden es wirklich noch dahin 
bringen, daß unſere Frauen für uns ins Feld 
ziehen, meint die „Oſtpr. Zeitung.“ 
au, 29, April. (Flüchtig.) Seit einigen 
Tagen iſt der Eiſenbahnſupernumerar H. von der 
ſtpr. Südbahn flüchtig. H. war bei der hieſigen 
üterexpedition zur Ausbildung und hat ſich Une 
regelmk — zu ſchulden kommen laſſen. 

Naſten ! 28. April. (Ein Eiſenbahnfrevel) 
iſt auf der Kleinbahn Raſtenburg⸗Drengfurt und 

par auf der Feldmark Woplaucken verſucht worden. 

ine bis jetzt noch nicht ermittelte Perſon hat 
eine am Ueberwege als Prellpfahl aufgeſtellte 
Schwelle abgebrochen, in zwei Theile zerlegt und 
über die Schienen gelegt. Durch die Aufmerkſam⸗ 
keit des den Zug 502 leitenden Führers ik eine 
Entgleiſung verhütet worden. Der Erſte Staats⸗ 
anwalt in Bartenſtein hat für die Ermittelung des 
Thäters eine Belohnung von 100 Mk. ausgeſetzt. 

Barten i. Oſtpr., 26. April. (Der Alkohol 
teufel.) Infolge übermäßigen Ulkoholgeunſſes iſt 
Arbeiter W. von hier plötzlich verſtorben. ie 
— — iſt bei der Staatsauwaltſchaft an- 

ezeigt. 

8 5795 ſen, 30. April. (Erlaß von den ER T) 
Von zuftändiger Seite wird dem „Pos. Tabl. 
mitgetheilt, daß die Landſchaftszinſen nicht er 
affen werden können. Die beziiglichen Aeuße⸗ 
rungen des Herrn v. Chrzauowski ergaben übrigens 
auch, daß er nicht einen Erlaß, ſondern nur eine 
Stundung der Laudſchaftszinſen auf ſechs Monate 
im Auge hatte. Eine derartige Stundung iſt zu⸗ 
läſſig, nur kann ſie nicht generell, ſondern für 
jedes einzelne Gut beantragt werden. Die einzelnen 
Geſuche find eingehend zu begründen, worauf die 
Landſchaftsdirektion die Verhältniſſe ſorafältig 
prüft. und danach ihre Entſcheidung trifft. g 

Poſen, 1. Mai. (Zum Leiter der Kaiſer Wil⸗ 
elm⸗Bibliothek) iſt dem Vernehmen nach der 

ibliothefar des Abgeordnetenhanſes, Profeſſor 
Dr. Wolfſtieg, beſtimmt. 

Köslin, 29. April. (Bei der hieſigen Papier; 
fabrik) iſt am vorigen Sonnabend zunächſt 30 Ar⸗ 
beitern und am letzten Sonnabend weiteren 64 
Arbeitern gekündigt worden. Ob noch weitere 
Kündigungen bei den ca. 300 dort beſchäftigten 
Arbeitern in Ausſicht ſtehen, iſt nicht bekannt. 

Neuſtettin, 29. April. (Ertrunken.) Der Ar⸗ 
beiter Kohn aus Neu⸗Draheim beſtieg Dienſtag 
Mittag im angetrunkenen Zuſtande trotz wieder⸗ 
holter Warnung einen Kahn, um allein nach 
Reppow zu fahren. Schon war er 1000 Meter 
auf dem Dratzigſee, da verlor er bei dem Rudern 
das Gleichgewicht, ſtürzte ins Waſſer und ertrank. 
Die Leiche wurde geborgen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 2. Mai 1901. 

— Gerſonglien.) Der Forſtaſſeſſor Heine 
iſt zum Oberförſter ernannt und ihm die Ober⸗ 
förſterſtelle zu Pflaſtermühl im Regierungsbezirk 
Marienwerder übertragen worden. 

— (Geltungsdauer der Rückfahrkarten 
z u Pfi e Aus Anlaß des P ue 
wird die Geltungsdauer der am 23. Mat d. Js. 
und an den folgenden Tagen, ſowohl vor als auch 
nach dem Feſte, gelöſten gewöhnlichen Rückfahr⸗ 
karten von ſonſt kürzerer Geltungsdauer bis ein⸗ 
Schließlich den 3. Juni d. 33. verlängert. Die 
Rückfahrt muß ſpäteſtens am 3. Juni bis 12 Uhr 
Mitternacht angetreten und darf nach Ablauf 
dieſes Tages nicht mehr unterbrochen werden. 
Die Verlängerung tritt ſowohl im Staatsbahn⸗ 
— als auch im Verkehr mit fremden Bahnen 
ein. 

— Lotterie) Der „Staatsanz.“ veröffent⸗ 
licht heute bereits den Plan für die nächſte (205. 
preußische Klaſſenlotterie, deren erſte Ziehung am 
5. Juli ihren Anfang nehmen wird. 

— Gatentliſte), mitgetheilt durch das 
internationale Patentbureau Eduard M. Goldbe 
in Danzig. Auf ein Kleidungsſtück iſt von Dr. 
Ernſt Martens in Grandenz ein Patent ange⸗ 
meldet; auf einen Dampfkeſſel, beſtehend aus 
einem oder mehreren Oberkeſſeln und zwei oder 
mehreren Unterkeſſeln, für H. Kröger in audi, 
auf ein Verfahren zur Gewinnung von Eiweiß⸗ 
ſtoffen aus Rückſtänden der Oelſabrikation, ſowie 
aus Samen und Früchten für Dr. R. Theodor in 
Königsberg ein Patent ertheilt worden. Ge⸗ 
brauchsmuſter find eingetragen auf: Hühner⸗ 
augenring, bei welchem der Watte oder Filzring 
mit einem Verſtärkungsringe aus elaſtiſchem 
Stoffe, wie Gummi, Kork oder dergleichen ver⸗ 
ſehen ift, für Julins Malachowski in Löbau; 
Trocken⸗Element mit auftlappbarer Zink⸗Elektrode, 
wodurch der Brannſtein⸗Einſatz bis zum dans, 
we en des Memel erneuert werden kann, 
für Hugo Zeuch in Memel. 0 

— (Die erfte Kreisansſchußſitzung) 
Zu neuen Kreishauſe wird am 4. Mai d. 32. ſtatt⸗ 

nden. 
— (Berein für Geſundheitspflege und 
Naturheilkunde) Am Freitag findet im 
Schützenhanſe eine Sitzung ſtatt, in der aus An⸗ 
laß der Eröffnung des Licht⸗Luftbades des Vereins 
ein Vortrag „Etwas über natnrgemäße Lebens⸗ 
weiſe und Luft⸗ und Sonnenbäder“ gehalten wird. 
Auch Nichtmitglieder haben freien Eintritt. 

— Gorrinſons Steinbahnhrecher), 
welcher im vorigen Jahre vom Laudkreiſe Thorn 
für 3000 Mk. angeſchafft wurde, bewährt ſich gut. 
Derſelbe wird mit der Dampfwalze betrieben, an 
welche er befeſtigt iſt. Er kann beim Hin- und 
Nückgauge der Walze durch geeignete Hebe, und 
Umſtelleinrichtungen zum Eingriff in die Stein⸗ 
bahn gebracht werden. Bei jedem Uebergange 

ein Steinbahnſtreifen von ca. 30—40 Centi⸗ 
meter bis zu 5 Centimeter Tiefe aufgebrochen. 
Aus dem aufgebrochenen Schutt werden bis 50 
roz. wieder verwendbare Steine mittelſt Durch⸗ 
ebens gewonnen. Der — und Nutzen des 
Steinbahnbrechers liegt darin, daß mit demſelben 
die in der Fahrbahn vorhandenen Unebenbeiten 
vor dem Aufbringen einer neuen Steindecklage ſich 
Schnell bejeitigen laſſen, das langwierige und theure 
Aufhacken der Fahrbahn mit der Hand ſomit ver⸗ 
mieden wird, die nene Decklage mit der alten ſich 
ut verbindet und dieſe eine Stärke von größerer 
Gleichmäßigkeit erhält. 


o Mocker, 1. Mai. (Sitzung der Gemeindever⸗ 
tretung.) Die Gemeindevertretung war heute 
nachmittags 4 Uhr im Gemeindehauſe zu einer 
Sitzung zuſammengetreten. Erſchienen waren 1 
Gemeindeverordneke. Für den erkrankten und 
darum benrlanbten Gemeindevorſteher Herrn Hell⸗ 
mich führte Herr Schöffe W Broſius den Vorſſg. 
Als Schriftführer gung 1e Herr Gemeindeverord⸗ 
neter Paul. Zn Punkt 1 der Tagesordnung: Zu⸗ 
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chlagsertheilung für Anfertigung des Zaunes bei 
em Grundſtück der Fran Jamma an der Berg⸗ 
ſtraße waren 3 Offerten eingegangen, und zwar eine 
von Lp. Broſtus, der 3,75 Mk. pro lid. Mtr., eine 
von W. Broſius, welcher pro Ifd. Mtr. 3,55 Mk., 
und Straszewski, welcher 3,47 Mk. für den lfd. 
tr. beanſprucht. Dieſem wird der Zuſchlag er⸗ 
theilt. Herr Steinſetzmeiſter Groſſer wünſcht für 
Pflaſterung der Berg⸗ und Spritſtraße eine er⸗ 
neute Abſchlagszahlung in Höhe von Mk. 
him find ſchon 15000 Mk. gezahlt worden. Die 
Mk. werden zur Zahlung anzuweiſen be⸗ 
ſchloſſen. Herr Gemeindeverordneter Hentſchel 
fragt an, wodurch die Abzweigung der Bismarck⸗ 
ſtraße von der Bergſtraße feſtgelegt werden ſoll. 
ob durch Anfchitttung oder Pflaſterung. Die Ant- 
wort lautet, die Kommiſſion ſei ſich einig ge⸗ 
worden, Schlacken zur Befeſtigung aufſchütten zu 
laſſen. Es werden die Ergebniſſe der Verhand⸗ 
lungen mit den Anliegern der Bergſtraße zur 
Keuntniß der Verſammlung gebracht; dieſelben 
finden die Billigung derart, wie ſie in der Ver⸗ 
ganblung vom 26. April d. Js. feſtgelegt worden 
ud. Auch die Abzweigungen bezw. Einmündungen 
der mit der Bergſtraße in Verbindung ſtehenden 
Straßen ſollen uach dem Vorſchlage der Kom⸗ 
miſſion ausgeführt werden. Eine von dem Eigen⸗ 
thümer Radowski beanſpruchte höhere Entichädi- 
gung, als ſie früher von ihm für Landabtretung 
verlangt und genehmigt worden iſt, wird abge⸗ 
lehnt, desgleichen die 1 des Bäckermeiſters 
Görigk. Zur Vollziehung der Schuldurkunde für 
das von der Kreisſparkaſſe aufzunehmende Dar⸗ 
lehn von 10 000 Mk. werden die Herren Schöffen 
W. Broſius und Raapke gewählt. In die zu bil⸗ 
dende Geſundheitskommiſſion ſind von dem Herrn 
Landrath die Herren Amtsvorſteherſtellpertreter 
Raapke und Gemeindevorſteher Hellmich deputirt. 
Die Gemeindevertretung wählte zu Mitgliedern 
derſelben Herrn Dr. Goldmann und W. Brofius. 
Für Dirnen wird der Verpflegungsbetrag im 
Krankenhanſe pro Tag anf 1 Mk. feſtgeſetzt. Dem 
Wärter des Krankenhauſes werden ſeinem Antrage 
entſprechend 18 Mk. Monatslohn bewilligt. Die 
Lieferungsbedingungen für das Krankenhaus, die 
denjenigen der Stadt Thorn nachgebildet worden 
find, finden die Zuſtimmung der Verſammlung. 
Von der Gemeindeſchweſter, die dem Krankenhauſe 
vorſteht, ſind verſchiedene Wäſcheſtücke zur An⸗ 
ſchaffung empfohlen worden. Die Verſammlung 
genehmigt die Beſchaffung, wenn die Ausgabe die 
entſprechende Poſition im Etat nicht überſteigt. 
Von der Ausſchreibung der zu beſchaffenden 
Sachen ſoll auf ſpeziellen Wunſch des Gemeinde⸗ 
vorſtandes ansnahmsweiſe abgeſehen werden. Die 
Anfertigung einer Gemüllgrube bei den Knaben⸗ 
Schulen ſoll zur öffentlichen Ausſchreibung gebracht 
werden. In Verfolg eines Antrages, den der 
Todteugräber auf Herſtellung einer Ableitung von 
Schmutzwäſſern, die nach dem Kirchhofe abfließen, 
geſtellt hat, erhält der Gemeindevorſtand den Auf⸗ 
trag, die Angelegenheit durch Vorlegung eines 
Koſtenanſchlages vorzubereiten. Durch Verfügung 
der königl. Regierung zu Marienwerder vom 18. 
April wünſcht dieſelbe Abänderung des Beſchluſſes 
der Gemeindevertretung vom 7. Jannar d. 38. ine 
bezug auf den Punkt, daß der Gemeinde eine Laſt 
ans der Gehaltserhöhung für die Lehrkräfte an 
biefigen Schulen nicht erwachſe. Erſt dann will 
die Regierung 2769 Mk. für Beſſerung des Lehrer⸗ 
einkommens beim Unterrichtsminiſterium beau⸗ 
tragen. Der bezügliche Beſchluß vom 7. Januar 
dieſes Jahres wird entſprechend geändert. 
Herr Rechtsanwalt Stein erſtattet mittelſt 
Schreibens vom 28. v. Mts. Bericht über den 
Prozeß in der Bache⸗Räumungs Angelegenheit. 
Verſchiedene Redner ſprechen ſich dahin aus, daß 


) es ein verfehltes Beginnen geweſen ſei, in dieſer 


Angelegenheit den Prozeß anzuſtrengen. Ein Vor⸗ 
theil ſei für Mocker daraus nicht erwachſen und 
nicht zu erwarten. Die Gemeindevertretung ſei 


ck zur Anſtrengung des Prozeſſes gekommen. weil 


ihr ein dahingehender Vortrag gehalten worden 
jet. Herr Dreyer beantragt Einſtellung des 
weiteren Verfahrens. Dem Antrage ſtimmen alle 
Auweſenden bei. Die Verſammlung nimmt Kennt⸗ 
niß von einem Schreiben, das der Herr Gemeinde ⸗ 
vorſteher Hellmich, der auf Grund eines ärztlichen 
Atteſtes beim Herrn Landrath auf 6 Wochen Ur⸗ 
lanb 3 hat, unter dem 26. April d. Is. 
an den Gemeindeſchöffen Herrn W. Broſius ge⸗ 
richtet hat, und beauftragt den Gemeindevorſtand. 
dieſes Schreiben entſprechend zu benutzen. — Ein 
Antrag der Frau Beſitzer Borowski, die Gemeinde 
möge Bänme, die der Gemeinde gehören und das 
Wachsthum von der Autragſtellerin gehörigen 
Obſtbäumen ſtören, kröpfen reſp. entfernen laſſen, 
wird abgelehnt. An Languer bewilligt die Ver⸗ 
ſammlung 15,75 Mk. für Einziehung von Schul⸗ 
ſtrafgeldern. An die Firma Born werden 21 Mk. 
Fuhrlohn für Schlacken, die v 
nach dem Schulhofe der Mädchenſchule gefabren 
worden find, zur Zahlung angewieſen. Für den 
Nachtwächter Wollſchläger, der neuangeſtellt worden 
ift, werden bie Koſten für Ausrüſtung mit Burka, 
Pfeife ꝛc. bewilligt. Der Gemeindeburean⸗Aſſiſtent 
Herr Hans Hellmich kündigt feine Stellung und 
beantragt, ihn ſchon mit dem 15. Mai zu ent⸗ 
laſſeu. Seiner Bitte wird entiprochen und be- 
ſchloſſen, eine Stelle im Gemeindebnreau ſoll zur 
öffentlichen Ansſchreibung gebracht werden. Schließ⸗ 
lich bewilligt die Gemeindevertretung dem Schöffen 
Herrn W. Brofius 5 Mk. pro Kalendertag für die 
Vertretung des Gemeindevorſtehers, und zwar vom 
1. d. Mts. ab. Unter der Bezeichnung: „Mehrere 
Gemeindeangelegenheiten“ waren zwanzig ver⸗ 
ſchiedene Sachen zur Erledigung gekommen. Herr 
Dreyer wüunſcht, daß in Zukunft die wichtigſten 
Punkte in der Tagesordunng näher bezeichnet 
werden. Um 7 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 1. Mai. ( 
rechnung.) Die Einnahmen der Gemeinde Große 
Böſendorf für 19001901 betrugen 5195 Mk., die 
Ausgaben 4606 Mk., der Beſtand 589 Mk. Zur 
Kea en kommen 200 Proz. der Staats⸗ und 

ealſteuern. 

e Aus dem Kreiſe Thorn, 1. Mai. (Straßen⸗ 
pflaſterung) Mit den Erdarbeiten und der An 
lieferung von Materialien zur Pflaſterung der 
Dorfſtraßen in Steinau und Bruchnowo iſt be⸗ 

men. Die Arbeiten find dem Bauunternehmer 

errn Groſier übertragen. 


Mannigfaltiges. 
(Preis Ausſchreiben.] Die „Deutſche 
ein Preis⸗Ausſchreiben 
erlaſſen, in welchem ſie die Künſtler, Kunſthan 
werker und Fachleute im In- und Auslande zum 
Wettbewerb einladet. Es werden Ne pe 
2000 Mk. für 15 farbige Original-Entwürfe von 
Juterieurs, Einzel⸗Dekorationen und Polſtermöͤbel ⸗ 


die von ihr geliefert und Io 


(Gemeinde⸗ L 


de wo man bereits eine vo 


Arrangements ausgeſchriehen. Die ausführlichen 
Bedingungen ſendet der Verlag der „Deutſchen 
Tapezierer⸗Zeitung“. 

Mageren Damen zur War⸗ 
nung!) Das Berliner Polizeipräſidium 
theilt mit: Die in den Tageszeitungen 
immer zahlreicher auftretenden Auprei⸗ 
ſungen „gegen Magerkeit, zur Erlangung 
voller Formen der Büſte“ oder „einer idealen 
Büſte“ und dergleichen gaben Aulaß, eine 
Anzahl der angeprieſenen Mittel chemiſch 
unterſuchen zu laſſen, insbeſondere 1. „Pee⸗ 
torin“, 2, „Junogen“, 3. Orientaliſches Kraft⸗ 
pulver“, 4. „Kopolo“, 5. „Eutrophia⸗Ta⸗ 
bletten“, 6. „Pilules Orientales“. Die erſten 
vier Präparate enthalten einfache, im ge⸗ 
wöhnlichen Leben gangbare Nährſtoffe, mit 
welchen irgend welche unweſentliche Mani⸗ 
pulationen vorgegangen ſind. Es iſt eine 
bekannte Thatſache, daß mehlige Subſtanzen 
im Körper zum Fettanſatz verwendet werden; 
die in den Anpreiſungen behauptete Annahme 
jedoch, daß einzelne dieſer Stoffe beſonders 
eine Entwickelung der Büſte herbeizuführen 
imſtande ſeien, entbehrt jeder wiſſenſchaft⸗ 
lichen Grundlage. Die Subſtanzen der an⸗ 
geprieſenen Präparate find, wie aus den 
Analyfen erſichtlich iſt, auf weit billigere 
Weiſe zu beſchaffen. Eine zweite Gruppe 
(5 und 6) bilden Arzneimittel in anſprechender 
Aufmachung. Das Mittel iſt ohne weſent⸗ 
lichen Einfluß auf den Körper. Die Pilules 
Orientales aber können gefährlich werden, 
da ſie eines der ſtärkſten Gifte, Arſen, ent⸗ 
halten; unter keinen Umſtänden ſollte ein 
ſolches Mittel ohne ärztliche Verordnung 
angewandt werden. Es kann nicht eindringlich 
genung vor dem Ankauf der geſchilderten und 
ähnlicher Präparate gewarnt werden. 

(Im Elberfelder Militärbe⸗ 
freiungsprozeß) bezeichnete in der 
Mittwochs⸗Sitzung Oberſtabsarzt Dr. Weber 
vom 137. Infanterie⸗Regiment es als empö⸗ 
rend, daß Rechtsanwalt Dr. Wallach ihn ge⸗ 
fragt habe, ob er ſich mit Freimacherei be⸗ 
ſchäftigte. Niemals ſei der leiſeſte Verſuch, 
ihn zu einer Pflichtverletzung zu verleiten, 
an ihn herangetreten. Wallach bemerkte, er 
habe nur beweiſen wollen, daß die Militär⸗ 
ärzte nicht beſtochen worden ſeien. Im Falle 
Hufſchmidt gaben die Angeklagten, Vater und 
Sohn, zu, dem Baumann für Freimachung 
2000 Mk. gegeben zu haben, was letzterer 
beſtreitet. Generalarzt Dr. Stricker bemerkte, 
es ſei bei jedem Bezirkskommando bekannt, 
daß bei Geſtellungspflichtigen, welche bei der 
erſten Muſterung geſund befunden waren, 
bei der General⸗Muſterung Herzfehler ſeſt⸗ 
geſtellt werden. Bezirks⸗Kommandeur Oberſt⸗ 
leutnant Frhr. v. Oer beſtätigte dies und be⸗ 
merkte auf eine diesbezügliche Anfrage des 
Rechtsanwalts Wallach, deshalb könne nie⸗ 
mals mala fides eines Arztes angenommen 
werden. Die Verhandlungen ſind nunmehr 
ſoweit fortgeſchritten, daß bis nächſten Freitag 
der Beginn der Plaidoyers erwartet wird. 

(Schwere Unthat.) Eine neunzehn⸗ 
jährige Arbeiterin wurde nachts auf dem 
Heimwege zwiſchen Mannheim und Frenden⸗ 
heim von fünf verheiratheten Männern über⸗ 
fallen. Die Wüſtlinge ſind verhaftet. Das 
Mädchen ſchwebt in Lebensgefahr. 

(Römiſcher Fund). Bei den im Kreiſe 
Hanau vorgenommenen Ausgrabungen ſtieß man 
vor einiger Zeit auf eines der ſelkfamſten Denk⸗ 
mäler der römiſchen Herrſchaft in Germanien, 
nämlich auf eine ſogenannte Giganten⸗ oder Ju⸗ 
piterfänle, allerdings in Trümmern liegend. Die 
Zuſammenſetzung der beſonders intereſſanten 
Reitergruppe iſt bereits gelungen. 

(Brandunglück.) n dem franzöſiſchen 
Dorfe St. Jean, in welchem 6 Batterien Ar⸗ 
tillerie, die zu Schießübungen ausgerückt waren, 
antonnementsqnartiere bezogen hatten, brach 
nach einer Meldung aus Vannes in der Sonntag⸗ 
Nacht Feuer aus. Acht Soldaten kamen um, 
mehrere ſind verletzt. 

Die Exploſion) von 2000 Kilo Dynamit 


auf einer Werft in Bone Agen richtete großen daß 


Schaden an. Eine große Menſchenmenge war 
durch die Exploſſon gefährdet. Steinblöcke wurden 
ſehr weit seigienbeit und trafen mehrere Ber 
ſonen. Ein Schützenkorporal wurde geködtet und 
10 Perſonen wurden verletzt. 8 
(Engelmacherei.) Die Einwohnerſchaft 
Stockholms befindet ſich in furchtbarer Aufregun 
fiber einen unerhörten Fall von Eugelmacherei, 
der 30 kleine Kinder zum Opfer gefallen find. Die 
drei weiblichen Hauptſchuldigen ſind Frauens⸗ 
perſonen, die ſelbſt mehrere uneheliche Kinder ge⸗ 
habt haben; fie ſetzten ſich mit anderen Frauen in 
Verbindung, um Polizei und u zu täuſchen. 
Die Helfershelferinnen ſind, da Mädchen dort zu 
ande keine polizeiliche Erlanbniß zum Halten 
von Pflegekindern benöthigen, der Polizei und den 
Aerzten gegenüber als die wirklichen Pflegeeltern 
aufgetreten und haben es überhaupt unterlaſſen, 
die Kinder bei der Geſundheitskommiſſion anzu⸗ 
melden. Die aufgefundenen Leichen der Kinder 
zeigen kein Merkmal äußerlicher Gewalt; die 
Kinder hat man entweder verhungern laſſen oder 
1 5 Die Behandlung der Kinder iſt, ſoviel 
darüber an's Tageslicht gekommen, eine ſo grau⸗ 
ſame geweſen, daß es kaum wiederzugeben iſt. 
Ein Beinliches hat die Sache noch dadur a 
junge Töchter aus den befieren Familien der Stadt 
in die Sache hineingezogen werden und arg kom⸗ 
promittirt find. Schon jetzt berricht An 1d 
Schrecken in mancher a en amilie, 


che Aufforderung zur 

B erhalten hat. 
(Ein höchſt merkwürdig verſteinerter 
Wald) iſt in Arizona (Nordamerika) entdeckt 
worden, und zwar wird er geſchildert als ein in 


Achatſtein verwandelter Wald. Die Verfteinerung 
iſt dadurch eutſtanden, bob ſtark mineralhaltige 
Waſſer das Waldgebiet Überſchwemmten und die 
Flüſſigkeit in die Gewebe eindrang. = Verlauf 
geniigend langer Zeit ging die vegetabiliſche Natur 
der Bäume gänzlich verloren, und an ihrer Stelle 
Fentre ſich und an dz Verſteinerungen. Da die 

entralregierung in Waſhington es abgelehnt hat, 
dieſe Bildungen auf 8 Koſten zu erhalten, 
ſo werden ſie recht 0 d verſchwinden, da ſich in 
Deuver eine Geſellſchaft zur Ausbeutung der 
alder a merkwürdigen Verſteinerungen ges 


(Ein Frühlingsbild in Tſing⸗ 
tau) zeichnet eine Shantunger Korre⸗ 
ſpondenz der „Köln. Volksztg.“. Es heißt 
dort: Die Kolonie Tſingtau erfreut ſich des 
aubrechenden Frühlings. Die Sonne ſcheint 
ſo lieblich und mild über der ſchönen, 
blauen Luft, und wie rieſige Schildkröten 
wärmen ſich die koloſſalen Panzerſchiffe in 
den Sonnenſtrahlen, während die Torpedo⸗ 
boote fauchend hin⸗ und herfahren. Der 
Hafen bietet in letzter Zeit ein Bild des 
regſten Lebens: Mehrere Handelsdampfer, 
die Dſchunken, welche wie Fledermäuſe ihre 
Segel ausſpannen, und die zahlreichen Kriegs⸗ 
ſchiffe mit ihren ruheloſen Pinaſſen füllen 
die Bucht. Heute (15. März) haben ſich 
noch einige öſterreichiſche Kriegsſchiffe hinzu⸗ 
geſellt. Der öſterreichiſche Admiral wird 
hier mit dem Grafen Walderſee eine Zu⸗ 
fanımenfunft haben. So ſteht das friedliche 
Tſingtau alſo jetzt auch im Zeichen der 
Kriegsflagge. Die deutſche Geſelligkeit 
treibt in Tſingtan volle Blüten. Die Ver⸗ 
eine ſchießen üppig empor: Wir haben jetzt 
ſchon einen Schützenverein, Turnverein, Ge⸗ 
ſaugverein, Marineverein, freiwillige Feuer⸗ 
wehr, Germaniaverein, Bergverein — und 
wer weiß, was ſonſt noch. Der Bergverein 
will den Lauſchan verſchönern. Der alte 
ehrwürdige Lauſchan, der ſich wie ein 
Panzergürtel um die Küſte von Shautung 
ſchlingt und ſeine ſchroffen Zacken bis zur 
Höhe von 1050 Meter in die Lüfte hebt, 
verdient ſolche Fürſorge wohl. Er bietet 
herrliche Parthien und wundervolle Aus⸗ 
blicke. In ſeinen Buchten und Thälern 
niſten buddhiſtiſche und toaiſtiſche Klöſter. 
Das eine derſelben — Teitſingkung — iſt ein 
ſehr beliebter Ausflugsort. Warm und ge⸗ 
ſchützt in einer geſchloſſenen Bucht gebettet, 
liegen die ſtrohgedeckten Tempel und Wohn⸗ 


häuſer im Schatten prächtiger Bambus⸗ 
haine. Kamelien, Magnolien, japaniſche 


Lilien und andere zahlreiche herrlich ge⸗ 
pflegte Blumen erfüllen die Luft mit ſüßem 
Duft, dicke Buchsbaumbäume breiten ihre 
krauſen Kronen aus, die Bergabhänge ſind 
mit niedrigem Gehölz bewachſen, und mitten 
darin das ſtille, friedliche Kloſter mit ſeinen 
20 Mönchen, die vom Ertrage ihrer Aecken 
leben. Fünf Mönche müſſen das Gebet und 
den Dienſt der Götter beſorgen. Wenn 
man einige Tage dort wohnt, dann begreift 
man, wie chineſiſche Gelehrte und Mandarine 
ſich in ihren alten Tagen in ſolche ſtille 
Winkel zurückziehen konnten. Ein ſolchen 
Ort bietet das, was ein natürlicher Menſch, 
wenn er von der Welt genug hat, in ſeinen 
Greiſenjahren ſich wünſchen kann. Man bes 
greift aber auch, wie das chineſiſche Volk 
ſeine zahlloſen Legenden an dieſen Berg 
knüpfen konnte, Legenden von Einſiedlern, 
meuſchgewordenen Göttern, wunderbaren 
Geiſtererſcheinüngen. 


Geſundheitspflege. 


Mittel gegen Blutvergiftung. 
Einer landwirthſchaftlichen Korreſpondenz 
entnehmen wir: Die Mittheilung von der 
Blutvergiftung einer Lehrerin durch den 
Stich einer Feder mit Tinte veranlaßt mich, 
ein erprobtes Mittel gegen Blutvergiftung 
mitzutheilen. Es iſt dies nichts anderes, als 
aß man den verletzten Theil in ſaure Milch 
oder Buttermilch eintaucht, welche davon 
gauz warm wird und etwa dreimal erneuerk 
werden muß. Man wendet das Mittel in 
Weſtpreußen mit Erfolg bei Schlangenbiß 
an, und es hat ſich auch bei Phosphorver⸗ 
giftung bewährt. Mein eigener Sohn wurde 
dadurch von Blutvergiftung gerettet. Er 
hatte auf einem Gute von einem Zündhölzchen 
abſpringenden Phosphor unter den Nagel 
bekommen; in kurzer Zeit war der Arm 
ganz angeſchwollen. Da ritt er nach dem 
Nachbargutel wo ſich die Molkerei befand, 
nahm gleich ein großes Gefäß mit ſaurer 
Milch und hielt den ganzen Arm hinein. 
Sogleich fühlte er Erleichterung. Er erneuerte 
dreimal die Milch und in der Zeit von 2 
Stunden war alle Gefahr beſeitigt und der 
Arm und die Hand waren wie zuvor. Es 
ſollte mich freuen, wenn durch das einfache 
Mittel vielen könne geholfen werden. Ein 


daß Verſuch bei vorkommenden Fällen dürfte jeden 


falls nicht ſchaden. 

Kaltes Bier. Zahlreiche Fälle von 
Magenbeſchwerden, insbeſondere aber viele 
Fälle von Herzſchlag, ſind ausſchließlich auf 
an eg von 1 1 

auſende haben u 8 
dorben darch . unvorſichtigen überreich⸗ 


lichen raſchen Genuß von zu kaltem Waller, 
wenn der Magen vorher leer oder ſonſt 
nicht in Ordnung war und man nicht raſch 
Bewegung machte oder etwas dazu aß. Viel 
chlimmer aber als zu kaltes Waſſer iſt zu 
altes Bier. Viele Menſchen trinken gerade 
das kalte Bier gern und ahnen nicht, welches 
Unheil daſſelbe in ihrem Körper, zumal im 
Magen anrichten kann. Je raſcher ſolches 
Bier getrunken wird, deſto ſchädlicher iſt es. 


3 Frühaufſtehen. 
Z3nu jeder Frühlings⸗ und Badekur gehört 
das Frühanfſtehen in erſter Linie; das beſte 
ober iſt, jeder gewöhnt ſich an daſſelbe 
beſonders in der jetzigen Zeit des Sproſſens 
und Blühens in der Natur. Am frühen 
Morgen feiert die Natur jeden Tag ihre 
Auferſtehung zum Leben von neuem. Der 
Morgen gleicht der Jugendfriſche, während 
abends die Vegetation abgemattet erſcheint. 
Zu keiner Zeit des Tages duftet Garten, 
Wieſe und Wald ſo angenehm wie des Mor⸗ 
gens bei der Erquickung durch den Thau. 
Die Luft ſtärkt und erfriſcht morgens am 
meiſten, ſodaß hauptſächlich der muntere 
Vögelchor überſtrömt von Lebeusluſt und der 
ahre Naturfreund nicht begreift, wie andere 
Menschen gerade die ſchönſte Zeit des Tages 
im verweichlichenden Bett und in engen 
. mit ſchlechter Luft verbringen 
önnen. Auf den Menſchen iſt der Einfluß 
der Morgenluft ebenſo ſtärkend und er⸗ 
riſchend, wie auf die ganze Natur, und zwar 
ol auf Körper, wie auf Geiſt, weshalb 
beſonders in früheren Zeiten Frühaufſtehen 
als Grundbedingung zur Erhaltung der Ge⸗ 
ſundheit galt. Natürlich gehört dazu auch 
das Zeitigſchlafengehen. Die wohlthätige 
Einwirkung davon hat jedenfalls auch einen 
tieferen innerlichen Grund, wiewohl manche 
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Aerzte, wie Profeſſor Bock, behaupten, es ſei 
gleich, zu welcher Zeit man ſchläft. Die 
Volksanſchauung iſt aus der Erfahrung her⸗ 
aus entſtanden, und die Beobachtung an ſich 
ſelbſt iſt der beſte Arzt. Das natürlichſte 
iſt ſtets das richtige; am beſten würde es 
ſein, wie es bei den Landleuten viel gebräuch⸗ 
lich, man ginge mit der Sonne ſchlafen und 
ſtünde mit ihr auf, wie die Vögel, die auch 
verhältnißmäßig das höchſte Alter erreichen. 
Die Sonne am Himmel ſtört allen Schlaf. 
Bezeichnend hierüber iſt, wie ſich der Reiſende 
Bayard Taylor über den Mangel der Nacht 
im hohen Norden zur Sommerszeit ausdrückt. 
Er ſagt: „Ich bin dieſes nie endenden 
Tageslichtes herzlich müde. Wir werden 
durch den Verluſt der Nacht ganz verwirrt 
und verlieren die Wahrnehmung der Zeit. 
Man iſt nie ſchläfrig, nur müde, und nach 
einem Schlafe erwacht man abgeſpannter als 
man es vorher war.“ Dieſe Wahrnehmung 
kann auch jeder bei uns machen. Wer in 
den Tag hineinſchläft, ſteht abgeſpannt auf, 
natürlich, wenn er nicht etwa die Nacht 
gewacht hat! „Der Vormitternachtsſchlaf 
iſt der beſte,“ ſagt eine Volksredensart, aus 
der Erfahrung entſtanden, und Erfahrung 
macht klug. So gut, wie es auf Erden keine 


abſolute Fiuſterniß giebt, jo hört auch der G 


Einfluß der Sonne nicht vollſtändig auf, und 
der Einfluß der untergehenden Sonne iſt ein 
anderer wie der der aufſteigenden! Mit der 
Erfriſchung des Leibes geht die des Geiſtes 
Hand in Hand. Die Erfriſchung ſchafft Ar⸗ 
beitsluſt und Arbeitskraft leiblich und geiſtig 
und iſt in richtiger Folge eine Grundbedin⸗ 
gung zu Geſundheit und Wohlſtand. Das 
kommt auch in Volksſprichwörtern zum Aus⸗ 
druck: „Zeitig ins Bett und zeitig heraus, 
bringt Geſundheit, Reichthum und Weisheit 
ins Haus.“ „Morgenſtunde hat Gold im 
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Munde!“ Es liegt viel, viel Wahrheit in 
dieſen Worten ! 


Berantwortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn. 


Mühlen » Gtabliffement in Bromberg. 
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= Mark Mark 


Welzengries Nr. . a) 15,80 
Weizengries Nr. 2 14,80 14,80 
Kaiſerauszugmehl. . . 16.— 16.— 
Weizenmehl 000000) 15. 15. 
Weizenmehl 00 weiß Band 13.— 12,60 
Weizenmehl 00 gelb Band.. 12,80 12,40 
Weizenmehl oo 9.60 9.20 
Weisen⸗Juttermehl 5.40 5,40 
Weizen⸗Kl eie. ] 540 5,40 
Roggenmehl o 12,40 12.— 
Roggenmehl 0/ TJ. [11.60 11,20 
Roggenmehl! 11, 10,0 
Roggenmehl n 4820 78 
Kommis⸗ Mehl.. 19,20 9.80 
Roggen⸗ Schrot 9.40 9.— 
Roggen⸗ Kleie 5,60 5,60 
Gerſten⸗Graupe Nr. 11 14.50 14,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 13, 13.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 . 4 12,.— 23— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 11. 11. 
Gerſteu⸗Graupe Nr. 5. 10,50 10,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6. 10. 10,— 
Gerſten⸗Grgupe grohe . 10,— 10,— 
Ge se SEX 110,80 10.80 
en⸗Grütze Rr. 2 10,30] 10, 

Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 10. —— 
eig ET TAN: 

Geritten-Kohmehl . 2. 2 2 2 al) . 
Gerſten⸗Juttermehl 5.60 5,60 
Gerſten⸗Buchweizengries r 
— — —.— 1 e 
Buchweizengrütze 11 . 115501 15.50 


Hmtliche Rotirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Mittwoch den 1. Mai 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkänfer vergütet. 


en ———— 


Weizen per Tonne von 1000 Kiloge. inläßd; 
e Yamıe ai 1000 Rilogr. trauftto 
erſte ver Tonne von odr. tran 

große 627 Gr. 108 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Viktoria⸗ 160 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,50 —4,65 Mk., 
Nonnen: 4,75 — 4,85 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88° Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,00 Mk. inkl. Sack Gd. 


Hamburg, 1. Mai. Rüböl ruhig, loko 59. 

— Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 

eräne, Standard white loko 6,45. — Wetter: 
‚on, 


Sihwarze Seid.⸗Robe 


Mark 13,80 


und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt; 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. Mtr. 


6. Henneberg. Seidenfabrikant (X. k. u. Hol.) Zürich. 


3. Mai: Sonn.⸗Aufgang 4.28 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.27 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.29 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 4.05 Uhr. 


2 — 
Fahrplan. 
“Abfahrt von Thorn. 


6201044) 2195511808] — 

1051| 29413713] 119 
463911 4712513287 15/1104 
109] 63511146/71 


nkunft in Thorn. 
She 138| 5 20921217 04 


Brombe 
Alexand. 
Inowrazl, 


50711009 — | — 
55 958 140 300 645/1048 
Schönsee 500 92511221234 5241021 
AN Oulmseef7 51110 308] 50601 

Giltig vom 1. Mai 1901. 


I . 
8 


30 947 


1 117402 29 92 632 43 (3000) 755 800 982 118133 7 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 10. Biehungstag, 1. Mai 1901. Nachm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


67 8000) 91 270 378 438 511 39 92 645 700 1169 
99 354 463 97 592 608 702 890 917 2066 108 335 
1000) 442 44 652 886 3026 60 118 365 882 4021 
67 310 58 453 631 64 65 (500) 904 5041 183 63 314 
60 70 528 68 88 607 773 835 45 957 87 6004 11 154 
298 (3000) 370 (500) 547 76 875 83 95 7185 218 82 
326 431 567.713 8108 21 78 96 209 39 530 88 (1000) 
666 782 9073 358 970 

10161 332 414 97 637 928 11002 122 357 73 405 39 
609 780 847 72 12069 133 282 332 (8000) 629 98 
13221 376 589 703 830 (1000) 94 14143 459 572 695 
(500) 912 13 43 79 86 15016 245 53 71 321 27 403 
508 758 819 34 (500) 16329 566 758 61 802 (1000) 37 
17216 67 357 485 90 626 74 714 41 832 41 957 18478 
83 557 697 843 952 62 19184 346 406 20 517 84 775 
801 i9 928 37 97 

20057 369 495 587 21009 102 4 220 349 445 945 
22007 47 197 202 323 542 98 — 784 825 926 23015 
283 375 430 51 651 763 856 019 33 112 228 390 
414 15 69 521 76 755 56 971 77 86 25054 273 86 97 
350 811 28 26012 36 100 26 269 484 92 99 598 774 
1000) 813 976 27051 98 196 583 28007 90 203 38 
1 821 69 720 814 29020 (1000) 93 101 222 27 48 
350 69 444 593 693 703 12 42 81 852 71 934 (500) 88 

30037 131 (3000) 342 532 606 779 824 44 31041 
169 213 31 301 423 536 712 869 32069 220 74 416 
85 512 96 33996 238 432 85 99 521 671 734 63 814 


40005 49 327 400 55 567 608 22 900 63 (1000 
41131 225 (500) 469 83 689 854 42043 99 108 (3008) 
424 983 43144 46 203 32 358 427 591 634 74 44042 
153 266 347 527 762 69 920 75 45157 450 65 785 
46076 194 98 343 88 415 93 640 795 47066 144 490 
603 94 702 88 803 46 904 48202 565 88 618 53 60 929 
49037 124 87 91 289 378 486 528 31 95 738 955 

50020 233 55 400 64 503 678 51317 465 (1000) 71 
644 773 52282 672 53040 127 (3000) 91 320 29 794 
987 54438 68 528 636 40 55057 194 544 62 94 748 
828 987 56023 36 148 57 229 446 82 512 802 16 57008 
226 36 84 359 93 (500) 511 17 93 (500) 730 917 58412 
511 628 706 (3000) 31 866 (1000) 939 49 59035 202 
319 30 557 621 (500) 35 40 965 74 79 5 

60123 293 331 675 878 61076 311 85 608 868 929 
62111 224 342 501 42 679 781 982 63095 152 71 84 
862 965 64083 223 37 38 54 93 333 46 401 790 832 
53 913 47 73 65029 (1000) 165 90 272 330 65 86 408 
67 922 (500) 68112 (1000) 88 (10000 f 294 313 798 855 
948 (3000) 72 99 67014 414 519 604 67 745 877 
155 2 17 369 409 536 815 916 (5000) 69333 

32 84: 

70452 562 652 787 (3000) 863 953 88 71003 99 
101 214 437 511 635 72033 181 397 414 518 620 759 
63 803 22 997 93 73171 84 540 743 886 951 74016 
105 (1000) 28 (3000) 55 373 620 39 704 944 75059 
193 376 432 49 755 (3000) 66 821 32 942 776136 351 
41 598 616 70 768 70 830 77212 (500) 311 (1000) 555 
801 997 78055 184 288 90 95 301 34 53 429 533 79 
3 57 846 914 19 79020 187 359 (3000) 573 

5 € 

80241 544 78 830 916 52 81213 354 411 595 672 
760 94 (3000) 804 24 31 84 82104 11 15 32 273 
591 610 16 749 53 96 83090 96 152 216 39 (500) 57 
75 369 681 84 883 84199 283 384 849 986 85136 
283 473 574 712 72 89 823 919 (3000) 88011 254 
(3000) 346 438 575 649 92 728 58 816 87 87328 
42 (3000) 57 761 844 88200 420 530 619 67 ( 

89 704 60 98 (1000) 801 923 31 89221 325 44 45 
596 691 724 965 

90091 217 (1000) 312 498 1502 610 49 711 91051 
135 (500) 323 50 426 646 770 872 73 (1000) 90 963 
92107 206 45 58 568 (500) 645 55 768 806 81 901 41 
72 93120 71 482 716 74 928 36 94142 251 347 416 
549 934 (1000) 50 75 95063 (1000) 326 627 (1000) 89 
998 96029 (500) 135 60 74 254 968 97011 54 60 376 
479 614 86 792 992 98073 78 ) 203 67 465 672 
8 ar 96 99067 316 570 639 45 62 (500) 74 746 
810 22 

100003 49 67 136 80 350 458 63 90 95 714 68 
825 58 101248 410 26 (1000) 72 96 566 628 
102200 29 442 522 41 (500) 670 96 762 836 53 927 87 
103158 276 338 580 620 88 766 87 814 (1000) 919 49 
104018 185 549 931 105017 250 349 499 569 71 90 
680 883 974 99 106160 378 83 (500) 91 694 107114 
41 249 51 (1000) 92 382 (3000) 430 522 96 658 853 
— 5 (500) 187 481 685 109049 119 23 271 


4 

110166 515 111170 347 476 817 112015 242 433 41 
65 (1000) 98 756 68 (1000) 118081 151 88 201 20 406 
99 759 906 30 71 11 60 82 115 331 94 582 736 
80 826 937 92 115030 (3000) 78 244 308 31 78 91 
625 116102 29 83 (500) 99 513 92 760 93 875 979 


8 


95 464 808 17 110014 281 359 465 92 528 63 90 . 
120014 25 138 45 293 344 510 14 17 99 626 800 
121073 158 64 315 36 509 683 773 952 53 88 BR 


03 
123406 614 818 966 124021 117 74 263 308 
403 46 54 612 791 912 (500) 76 125228 311 972 
126063 88 103 297 382 521 48 (500) 74 758 868 79 
983 127141 46 214 312 447 768 824 942 64 128281 
474 573 79 663 76 726 56 863 961 129111 29 329 449 


620 44 68 813 992 
130020 29 (1000) 38 180 73 88 260 338 458 (500) 
542 739 68 806 30 945 131012 684 62 86 99 884 
132122 45 75 255 383 96 512 609 33 754 812 81 915 
133024 239 345 83 510 134055 133 387 517 (3000 
23 637 85 728 67 945 135105 66 284 334 (5000 
405 590 601 85 744 857 91 136015 23 41 121 285 
510 654 829 55 137020 46 (500) 453 525 780 
826 138001 226 62 418 38 (1000) 929 57 139240 
323 741 891 96 
140018 69 134 68 355 408 20 46 545 871 84 088 
141034 59 145 79 228 312 437 502 618 848 950 142182 
45 56 (1000) 468 508 50 710 71 844 901 148188 244 
91 400 535 622 24 803 144008 (1000) 85 138 274 475 
704 850 986 145267 516 21 924 (5000) 61 146040 
302 96 400 501 683 ©20 147041 821 53 520 39 148108 
2 926 781 969 140051 62 188 233 368 559 808 86 
150202 409 56 729 835 181030 594 938 152056 203 
48 49 327 434 505 (500) 665 723 801 931 f 91 98 
158033 47 150 302 30 529 93 600 949 15412 99 55 
445 3000) 884 982 155075 379 685 91 765 876 926 67 
156030 (500) 37 64 134 256 431 72 554 64 670 764 
854 948 157007 45 76 119 228 350 504 24 654 721 888 
158067 82 321 454 (500) 574 629 54 77 721 841 87 997 
159192 259 491 98 519 49 80 95 821 51 87 
160075 288 323 87 532 75 603 722 101014 353 440 
45 558 623 749 95 162077 110 295 341 (500) 74 471 
96 516 766 836 108165 97(3000) 773 957 65 164008 
316 37 99 413 19 89 509 32 72 671 720 35 77 856 
165097 31 41 66 109 21 208 374 75 588 1000 014 
) 871 921 32 166054 185 348 (500) 85 432 84 
108505 ln 90 77 00 95 535 672 82 806 924 
7 812 955 85 109 
189 353 452 85 70 568 646 853 3 
20 315 427 89 804 949 62709 71082 109 48 
211 475 96 516 643 49 80 81 754 225 122105 39 249 
346 471 582 173004 93 162 373 (500) 428 49 88 542 
775 89 880 174295 409 509 657 780 806 941 52 178051 


159 264 463 556 761 72 946 176023 35 292 (800) 
410 23 599 691 746 77 865 90 913 82 177036 00) 
77 301 21 86 446 529 49 601 47 62 802 31 78 17817 


584 685 43 75 712 (3000) 179066 161 82 420 41 58 
793 875 (500) 

180031 52 83 160 332 781 (1000) 86 804 37 60 82 
181150 328 34 96 543 46 660 719 866 95 882 182217 
64 410 688 882 183041 77 369 532 64 618 738 919 70 
184051 406 657 58 (500) 789 874 185011 (1000) 98 
112 (8000) 317 564 728 868 (1000 80 90 


(3000) 93 803 (500) 30 189055 138 515 693 707 
190015 288 322 408 96 570 605 (500) 829 88 
191083 141 279 (3000) 308 94 667 781 972 89 92 
(500) 192016 20 110 248 54 366 460 884 Bi 712 845 
887 103048 160 801 739 194382 412 094 802 di 
3 67 930 195160 426 28 48 681 196185 218 57 47 
572 632 740 67 846 199045 228 58 412 546 618 
(8000) 779 917 30 108201 23 63 391 416 51 79 648 
47 796 874 190164 205 403 9 42 528 65 685 786 66 


81 888 
200027 47 104 314 781 201337 92 98 426 67 512 
841 962 (1000) 202147 228 63 486 515 43 (1000) 64 
88 95 727 75 972 208010 30 35 74 148 426 05 584 92 
612 203 75 204042 110 227 77 360 4500) 73 (1 
536 629 807 987 208050 117 274 339 408 31 711 88 
26 206018 29 57 67 296 406 15 547 54 
715 52 908 207130 79 227 492 538 642 70 701 71 
5 44 8 0 64 7478 f 
9 
200 500) 72 79 (8000) 343 56.479 643 98 773 
210163 67 84 258 317 54 423 (3000) 27 40 45 554 
702 863 951 53 62 97 211129 55 292 97 395 473 95 
502 31 600 60 790 821 43 212001 219 26 397 9809 
606 69 899 213122 87 248 416 558 663 84 720 29 7 
866 214251 337 44 532 36 (600) 603 66 725 944 66 
215070 87 137 44 93 (3000) 423 24 74 527 608 23 
720 854 972 216260 313 404 680 86 703 88 888 
217319 575 83 (500) 676 218113 399 401 57 986 781 
812 983 219028 101 332 433 47 609 88 834 908 41 
220051 99 134 63 330 65 440 71 757 972 281068 


223336 (3000) 224 519 48 83 930 85 

(3000) 242 63 404 78 88 668 812 94 R 
Im Gewiunrade verblieben; 1 Gew. a 500000 Mk. 

2 à 150000 Mt, 2 a 75000 Mt, 2 a 50000 N 

4 a 30000 Mk., 10 a 15000 Mk., 23 a 10000 

22 a 5000 Mt., 578 a 8000 M., 750 a 1000 MI 

905 a 500 Mark. 


0 F.6d enn aden 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen ſtädtiſchen Ver⸗ 


Darlehne! 


iſt die Stelle eines C . 
Kalcher zun b. Ja b. S8. me. Hypotheken! | 
3 behalt Heträgt 900 Mr, Finanzirungen! 


Brut in 4 mal 5 Jahren um je 
5 Mk. bis 1200 ME. bei freier 
Wohnung abzüglich 20 Mk. für Dienſt⸗ 


land. 

Die Anſtellung erfolgt nach Ab⸗ 
legung einer ſechsmonatigen Probe⸗ 
Dienſtzeit auf Grund des hier be⸗ 
ſtehenden Ortsſtatuts gegen eine beiden 
Theilen freiſtehende dreimonatlicher 
Kündigung mit Penſionsberechtigung 

Militäranwärter, welche ſich bewerben 
wollen, haben Zivilverſorgungsſchein, 
Lebenslauf, militäriſches Führungs⸗ 
atteſt nebſt einem Kreisphyſikats⸗Ge⸗ 
ſundheitsatteſt mit ſelbſtgeſchriebenem 
Bewerbungsſchreiben bei uns einzu⸗ 
reichen. 

Die Bewerber milſſen im Stande 
fein, kleine Berichte abzufaſſen, Auf⸗ 
nahmen, Meſſungen und dergleichen 
ſelbſtſtändig vorzunehmen und Skizzen 
a ertigen. 

e and -Geſuche werden bis 


in jeder Höhe zu mäßigem Zins⸗ 
fuß au unbeſcholtene und ein⸗ 
wandfreie Perſonen oder Firmen. 
An- & Verkäufe von Grund- 
stücken & Gebäuden 
durch die 
y Deutsohe Darlehen- und 
 Kautions-Bank, Berlin W. 35. 
Anträge gegen 30 Pf. für 
Rückporto und Kopialien. 


Bosnisehe 
25, 30, 40 Pfg. pro Pfd., 
kalitorn. Pflaumen 
50 Pf. pro Pfd., 


amerik. Ringäpfel 


40 Pfg. pro Pfd., 


zum 25. Mai d. Js. entgegen Kaliforn. Birnen 
mmen. = x 
ge Thorn den 16. April 1901. 50 Pfg. pro Pfd., 


kaliforn. Aprikose 


60 Pig. pro Bid, 
empfiehlt 


S. Simon, 
Elisabethstrasse 9. 


175 4 


Der Magiſtrat. 


9 


Neu! ö Neu! 5 
für 1901. 


Form Waldersee. 5 


VIII. Berliner 


Weiche Hüte 


in 6 verſchiedenen Farben von 8 
2,50 bis 9 Ml. [Pferde- Lotterie. 


Ziehung 10. Mai 1901. 
3333 Gewinne Werth Mark 


Hatptgewinne 
in 6 verschiedenen Farben, 10,000 I. 8000 M. ic. 


wetterfeſt, Loose a 1M., 11 Loose 10 M. 
für Jagd, Sport, Landwirth⸗ Porto u. Liste 20 Pfg., 
ſchaft und Reiſe. versendet gegen Briefmarken oder 
Nachnahme 


[} 
Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 
In Thorn zu haben in den Bi- 
I garreuhandlungen von O0. Hermann, 


Aust. Adolf Schleh und Joh. 
Skrzypnik. 


D. Körner 
Sarg- Magazin, 
Bäckerstr. Il 
empfiehlt 


| Kaiſer Wilhelm Hit. | 


Weicher Hut 


Weiche Hüte 
von 2,50 bis Mark, in 
dentſch., ital, u. engl. Original⸗ 
Fabrikaten. 5 


Zylinder⸗Hüte 
in eleganteſter Ausführung, von 
6,50 bis 16,50 Mk. 


allen Grüßen 
und Preislagen. 


I 
SE 


OSWALD 


1 u. Heiserkeit 
2 u beziehen von der- 


abrikOsw.Gehrkeihorn ulmerstr28 
u.den dure Aae 


„I Plakate kennil.Niederlagen: 


m 


Herren- und Knaben-Mützen 
(Borm Hohenzollern) 
für Sport, ee, und 
eiſe. 


hastav Crundmann, 


Hutmacher, — g 
37 Breitestrasse 32, Flüssiges Silber, 
wohnhaft im bestes Putzmittel 


m Hanſe der Herren 
C. B. Dietrich & RM 


für 
Silber und verſilberte Getälhe, 


— —— nn _ reinigend, verſilbernd, 
Malto leine a Flasche 1,50 Mark. 


Nur echt bei: 
Walther Kolinski, 


Gold⸗ 
Juwelen⸗, Uhren-, Silber⸗ u. 
Alfeuidewaaren⸗Handlung. 


orn, 
Gerberſtraße 33 bis 35. 


Gegenüber dem Cafe 
„Kals er krone“. 


2 cdl. Zim m. nebſc ger. Jnbehör von 
ſofort für 96 Mk. in Mocker, 


Rayonſtraſſe 18, zu bermielhen. 


. 3 Malz, 
0 7 — = Port- 


wein-Art) 
koſten jetzt per / Fl. nur 1,25 Mk. 


Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 
. , W Geprnee 

auber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
u 2 Flaschen. Zu Geſchenken ſehr 
et. 


eeign 
ne ohnung, . 
6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet A. Stephan. 


2. Zweiganſtalt in der 


Is. Zweiganſtalt in der 


Mlannen | 


TERRITORIEN 8 
Erste grösste Thorner 


Bekanntmachung. 
Die ſtädtiſche Volksbibliothek unterhält folgende Anſtalten: 
1. Hauptanſtalt Mittelſchulgebäude, Eingang | Ausgabe: Mittwoch 


Gerſtenſtraße abends S Fahr l f g k | H 
ofenllicher Leſehalle ebendort “eilt.” Mittsod” 8 L 3 bpard LI 8 d 


abends 7— 9 Uhr. 
Sonntag: 
nachmittags 5—7 Uhr. 
Ausgabe: Dienſta 
abends 5—6 Uhr. 
Ansa abds. 5—6 Uhr. 
usgabezeit: täglich, un⸗ 
beſchränkt (insbeſon⸗ 
dere während d. Auf⸗ 
enthalts der Kinder.) 
Die Benutzung der Bibliothek iſt nur für die Mitglieder des Hand⸗ 
werker⸗Vereins unentgeltlich; andere Perſonen zahlen ein Leſegeld von 50 Pf. 
vierteljährlich im voraus. 
Die Benutzung der öffentlichen Leſeballe im neuen Mittelſchulgebäude 
(Eingang Gerſtenſtraße) iſt unentgeltlich für jedermann. 
Thorn den 27. Dezember 1900. 


Das Kuratorium. 


= Del 


mit Gasbetrieb. 
Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt. | 
Lager 


2 


ee 23 fd 
berger Vorſtadt. Gartenſtraße Nr. 22, Zugang 
Sepmerg 8 von der Schulſtraße. 
Kleinkinderbewahranſtalt, 
Culmer Chauſſee Nr. 54. 


sämmtlicher Zubehör- und Ersatztheile 


für Fahrräder. 


werden ſchnellſtens, ſauber, zuverläſſig und billi 
Reparaturen unter technischer Prüfung en = 


Adolf Eichstädt, Fahrradhandlung, 
Thorn, Gerechte u. Hoheſtr. Ecke Ur. 23. 


See eee 
. 
10sisee- 


 Zoppot 


Norddeutsche Biviera. 
Prospekte gratis und franko. 


Culmer Vorſtadt. 


D 


2 
5 


77 


2 
225 


925 N 


8 


Herrenmoden. 
5 Garantirt % 
3 eher Ausführung. 


2 


Linoleum 


e Teppiche, -Läufer u.-Vorlagen N 9 
% in reichhaltiger Auswahl . & N K el 5 
905 X empfiehlt se 
Erich Müller Nachfl., 
— Breitestrasse Nr. 4. 


Bleich⸗Soda, 


ſeit 25 Jahren bewährt als 
beſtes und billigſtes Waſch⸗ und Bleichmittel 
nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel 
und dem Löwen als Schutzmarke. 


Henkel & Cie., Düsseldorf. 


. al 


A. Mazurkiewiez. 


. 
Eis 
Roh a 


0 
Zu jeder Tageszeit 
in unſerem Geſchäftszimmer, Stro⸗ 
bandſtraße, Ecke Eliſabethſtraße Nr. 1, 
zu haben; bei Monats⸗Abonne⸗ 
ments wird ſolches frei ins Haus 
geliefert. 


ever & Neheibe, 


Bier - Versandtgeschäft, 


Thorn, Fernſprechanſchluß 101. 
Täglich friſche 


Dr. Brehmer's 


weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf i. Schles. 


(Chefarzt: Geheimrath Petri, 
n Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis] 
urc 


die Verwaltung. 


D e 
ö Magentropfen 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei 

Man bittet dieſe Appetitloſigkeit, Schwäche des Magens, Ver⸗ 

e e eee Kopfſchmerz, wenn er vom Magen 
beachten. n herrührf ꝛc. ꝛc. 


Die Chemische Waschanstl 
und Färherei | 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


apeten 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 
Coppernikusstr. Nr. 39. 
Telephon Nr. 268. 


Sommerroggon, 


FJommerweizen, 


Hunderte von Zeugniſſen! 


Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsauweiſung 80 Pf., Doppel- 
flaſche Mk. 1,40. Zentral⸗Verſandt durch Apotheker Carl Brady, 
Apotheke „Zum König von Ungarn“, Wien, 1. 

Die Mariazeller Magentropfen find echt zu haben: 


In den Apotheken. 


Rerel öflhrift, Anis, 3 
werden 5 herſtoßen in 1 
m 
nde, 


von jedem eln und beeivfertet Grm. 


Dea ee Kinn 6 > 
— 800 50 ebrenitirk. In vom fe . en 2. le werden 122 15 88 N i 
Een Vollmilch, Mager⸗ U. Sagan ale auen ln 


offerirt 


H. Safian. 


Buttermilch, 


N oe R ſowie 
2 ; 8 n \ 3 | Bis auf weiteres 
EI Die im Jahre 1827 von dem edlen r ſüße u. ſaure Sahne Zitronen, 
LI enfreunde Eruſt Wilhelm Arnoldi D in beſter Güte empfiehlt die 12 Stück 50 Pfg., 
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